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Bei höherer Gewolt (Betriebsftörung, 
keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder 


rr Fernruf Nr. 594 und 595. 


„Um Pommerellen.“ 


i So überſchreibt der „Kurier Poznanski“ feinen Leit⸗ 
artikel in Nr. 26 vom 18. Januar, dem wir folgendes ent⸗ 
nehmen: . g 

„Die Nachrichten, die aus Pommerellen kommen, lauten 
nicht erfreulich Infolge der ſchweren wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältuiſſe erhebt ſich innerhalb der Bevölkerung Unzufrie⸗ 
heit und Mißſtimmung. 


Beweiſe der 
„Slowo Pomorskie“ 
D. R.) 


zu entfalten und ſeparatiſtiſche Inſtinkte oder die Sehnſucht 
nach den anten alten deutſchen Zeiten zu wecken, die übrigens 
25 N und die ganze Welt für immer vorüber 
nd (1). x 

Um das Vertrauen zum Staate zu untergraben, ver⸗ 
breiten die Deutſchen (?) abſichtlich falſche Nachrichten über 
die angebliche Rückgabe Pommerellens an das 
Reich, über gewiſſe geheime Abmachungen, in 
denen angeblich die pommerelliſche Frage zugunſten Deutſch⸗ 
lands entſchieden worden fein fol uſw. Kein Wunder, daß 
bei unſerer einfachen Bevölkerung, die ſich in dieſen In⸗ 
triguen ſchleckt zurechtfindet. die Gerüchte einen gewiſſen 
Glauben finden und den Glauben an Polen untergraben. 


gibt keinen Polen, der nicht die Bedeutung Pommerellens 
begriffe. Aber dieſes Verſtändnis iſt im allgemeinen noch 
nicht über das eoretiſche hinausgekommen. Es iſt Zeit, 
zur Tat überzugehen. Durch gemeinſame Anſtrengungen 
der Regierung und des Volkes muß das Vertrauen der 
pommerelliſchen Bevölkerung zu Polen und der Glaube an 
deſſen Zukunft geweckt werden. Es iſt dies nicht eine fo 
ſchwierige Aufgabe, wis es ſcheinen könnte; denn in Pom⸗ 
merellen ſind große patriotiſche Volksſchichten vorhanden, 
die in verſchiedenen nationalen Verbänden organiſiert ſind, 
auf die man ſich ſtützen kann, wenn man die Vorurteile im 
Lande beſeitigen will, die durch die deutſche Propaganda und 
durch verſchiedene ſchlechte Inſtinkte eingeimpft worden ſind. 
Man muß ſich mit ganzer Kraft dieſer Prapaganda ent⸗ 
gegenſtellen, die behauptet, daß Polen einen Vertrag unter⸗ 
zeichnet habe oder zu unterzeichnen bereit jet, in dem Pom⸗ 
merellen an die Fremden ausgeliefert werden ſoll. Man 
muß dieſer Bevölkerung deutlich klar machen, daß wir die 
Verträze mit anderen Staaten abgeſchloſſen haben in der 
berzeugung, daß ſie die geltenden Verträge ſtärken und die 
Grenzen ſichern werden. eſe Auslegung iſt übrigens nicht 
nur die unſrige, d. b. die polniſche, ſondern fie ſtammt von den 
höchſten auslandiſchen Autoritäten, nämlich von Briand und 
von Chamberlain (2). Auf eine andere Auslegung wird ſich 
Polen niemals einlaſſen. Man muß in Pommerellen laut 
verkünden. daß die Zeiten vorbei ſind, wo die Monarchen 
Provinzen auf Grund geheimer Abmachungen unter ſich aus⸗ 
tauſchten 1 pr das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker in 
Verſailles! D. R.). Pommerellen iſt das Eigentum ganz 
Polens und nur Polens. Ganz Polen wird alſo im Be⸗ 
darfsfalle zu feiner Verteidigung aufſtehen. Auf dieſe ehr⸗ 
liche klare Weiſe werden wir das ſinkende Vertrauen zu 
Polen wieder erwecken und der feindlichen Propaganda be⸗ 
gegnen. Aber die vommerelliſche Bevölkerung muß reale 
Beweiſe dafür haben, daß man Pommerellen mit dem übri⸗ 
gen Polen aufs feſteſte verbinden will. Ein folder realer 
Beweis iſt der Ausbau des Hafens von Gdingen 
und die projektierte Eiſenbahnlinie, die das polniſche 
Seogeſtade mit dem Kohlengebiet perbindet. Außerdem 
muß die Bevölkerung eine wirkliche Hilfe erhalten und eine 
rzliche Fürſorge 2 ehrliche Unterſtützung bei den ſtaat⸗ 
ichen Behörden finden. Man muß die Kredite für Pom⸗ 
merellen erhöhen, muß den dortigen Bauernſtand und die 
dortigen Handwerker mit Fürſorge umgeben, damit man 
dort weiß, daß der polniſche Staat ſich um Pommerellen küm⸗ 
mert und ſich um ſein Schickſal ſorgt. Wir ſchreiben hier 
über bekannte Sochen und über klare Wahrheiten. Leider 
muß man dieſe Dinge in Polen immer wieder wiederholen, 
bevor ſie im Lande das Bürgerrecht erlangen.“ 
n a 828 


Es wird höchſte Zeit, dieſe Verhältniſſe zu beſſern! Es 
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in Polen 


ſeager Oſtdeutſche Nundſchau 


Wir haben dieſe Ausführungen polniſcher Blätter als 
ein nicht unintereſſantes Stimmungsbild aus Pommerellen 
wörtlich wiedergegeben, nicht etwa, um damit der viel⸗ 
gefürchteten deutſchen Propaganda in dieſer ehemals 
deutſchen Provinz zu dienen, ſondern um wieder einmal 
ganz nüchtern feſtzuſtellen, daß die Unzufriedenheit im ehe⸗ 
mals preußiſchen Teilgebiet zunimmt, je größere Fortſchritte 
die polniſche Entdeutſchungspolitik macht. Der beſorgte 
Putziger Korreſpondent. der in feinem Peſſimismußz nicht 
mehr daran glauben will, daß unſere Wirtſchaft wieder den 
Stand der Vorkriegsverhältniſſe oder auch nur den Stand 
bei der ſtaatlichen Umwälzung vor ſechs Jahren erreicht, 
wird niemandem einreden, daß die Deutſchen ſo töricht 
wären, eine Propaganda gegen den polniſchen Staat unter 
Polen und polniſchen Staatsbürgern zu treiben und noch 
weniger, daß eine ſolche Propaganda Exfolg haben könnte. 

Wir haben es oft warnend vorausgeſaot und finden jetzt 
unſere Warnungen Wort für Wort beſtätigt, daß an den 
miſerablen Wirtſchaftsverhältniſſen vor allem jene patrio⸗ 
tiſchen Geſellſchaften ſchuld ſind, denen der unbekannte pol⸗ 
niſche Herr aus Putzig die pommerelliſche Reformation zu⸗ 
trauen möchte. Im gleichen Augenblick. in dem die gerade 
in polniſchem Sinne erſchütterte erſte Agrarreſormliſte den 
kulturell hochſtehendſten und darum auch ſteuerkräftigſten Be⸗ 


ſitz Pommerellens bedrokt. Wir werden jedem patriotiſchen 


Empfinden mit Achtung begegnen, aber wir verwahren uns 
gegen jenes mißgeleitete völkiſche Gefühl, das den Haß 
gegen ein gegenwürtig unglückliches, aber darum noch lange 
nicht minderwertiges Volk predigt, und jene Atmoſphäre der 
Verblendung ſchafft, aus der weder der Hafenausbau von 
Gdingen, noch der mit finanziellen Schwierigkeiten kämpfende 
Weiterbau einer neuen Eiſenbahnliuie die pommerc liſche 
Wirtſchaft retten kann. 


demiſſton Adziechomsſis oder Austritt 
der Gozialiſten aus der Koalition? 


Warſchau, 20. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Heute 
iſt der Termin abgelaufen, bis zu dem die Regierung im 
Sejm verſchiedene Abänderungsanträge zum Stagatshaus⸗ 
haltsetat für das Jahr 1926 vorlegen ſollte. Die Abände⸗ 
rungen ſollten auf entſprechenden Reduzierungen des Bud⸗ 
gets bernhen. Innerhalb der Regierung iſt jedoch über 
die Art der Reduzierung große Meinungsverſchie⸗ 


denheit entſtanden. Die volniſchen Sozialiſten haben ji 
t 


mit einer Kürzung der Beamtengehälter nur 


drei Monate einverſtanden erklärt. Nach Ablauf dieſes 
Zeitabſchnitts müßten nach ihrer Anſicht die Gehälter wie⸗ 


der auf den alten Stand gebracht werden. unter Hinzurech⸗ 
uerung, nach den vom ſtatiſtiſchen 
Hauptamt errechneten Steigerungsziffern. Dadurch würde 


nung der Teuerungszuſchläge, 


aber das Budget aus dem mit ſo großer Mühe hergeſtellten 
Gleichgewicht gebracht werden. Der Finan⸗ miniſter Zdzie⸗ 
chowski verlangt daher. daß die gegenwärtigen Gehaltsſätze 
das ganze Jahr hindurch beibehalten werden, unter Aus⸗ 
ſchaltung der Teuerungszuſchläge. Der Tinanzminiſter rech⸗ 
net alſo keineswegs damit, daß das Budget infolge der 
Valutaentwertung eigentlich ſchon unreal iſt. ud 


Die ſich innerhalb der Regierungskoalition abſpielen 
den Kämpfe find fo heftig, daß man vielfach mit einer bal⸗ 
digen Demiſſion des Finanzminiſters 3dzie⸗ 
chowski oder mit dem Austritt der Sozia⸗ 
liſten aus der Koalition rechnet. Weitere Streit⸗ 
fragen innerhalb der Koalition betreffen: die von den 
Rechtskreiſen fo ſehr gefürchtete Rückkehr des Mar- 
ſchalls Pikſudski in den aktiven Dienft bei der Armee, 
die von den Sozlialiſten immer ſtürmiſcher gefordert wird, 
ferner die von den Sozialiſten geforderte größere Re⸗ 
duzierung des Militärbudgets, wogegen ſich die 
Rechtskreiſe energiſch ſträuben, die Oppoſition der Sozia⸗ 
liſten gegen das Projekt einer weiteren Emiſſion von 
Banknoten, die Nichtausführung des von den Sozialiften 
dringend geforderten Ausfuhrverbots und endlich die von 
den Sozialiſten geforderte Einziehung der Vermögens⸗ 
ſteuer. 


Sollten die polniſchen Sozioliſten der Koalition den 
Rücken kehren, ſo würden die übrigen Koalitionsparteien 
der Regierung Skrzynski keine genügende parlamentariſche 
Baſis bieten. Die Rechtsvarteien ſuchen daher für den Fall 
des Austritts der Sozialiſten aus der Knalition die Chriſt⸗ 
lichnationalen und die demokratiſchen Bauern ohne die 


radikale Wye woleniepartei für den Koalitionsgedanken zu 


gewinnen. Hinter den politiſchen Kuliſſen find von einer 
einflußreichen Koalitionspartei bereits Fühler nach dieſer 
Richtung hin ausgeſtreckt worden. Eine Reaierungskriſe 
kann aber vor dem Prrandefommen der ſehnlichſt erwar⸗ 
teten Auslandsanleihe für das Land kataſtronhale Folgen 
heraufbeſchwören. und daber wird Miniſterpräſident 
Skrzynski vorerſt wohl alle ihm zur Verfügung ſtehenden 
Mittel verſuchen um die Sozialiſten durch neue Kompro⸗ 
miſſe an die Koalition zu feſſeln. 


- 


Ein allgemeiner Sppafitionskiod in Polen? 


Warſchau, 19. Januar. Einer Moskauer Meldung zus, 


folge hat durch die Anweſenheit der polniſchen Parlamen⸗ 
tarier in Rußland dort das Intereſſe für polniſche Fragen 
ſehr zugenommen und die Sowjetpreſſe beſchäftigt ſich in 
ausgiebiger Weiſe mit den Verhältniſſen in Polen. 

Unter all den von der ruſſiſchen Preſſe veröffentlichten 
Nachrichten verdient eine Meldung aus Warſchau beſondere 
Beachtung. Sie beſagt, daß ſich die kommuniſtiſche 
Scimfraftion an die Wyzwolenie⸗ Gruppe, die 
Unabhängige Bauerupartei (Bryl⸗Gruppe), den 
weißruſſiſchen und den ukrainiſchen Klub ſowie 
an andere Seimparteien mit dem Vorſchlage gewandt haben 
ſoll, einen allgemeinen Oppoſitlonsblock mit einem Minimal⸗ 
programm auf der Grundlage des Sejm zu ſchaffen. Die 
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anſchließt. Schließlich ſoll von der polnischen Regierung in 


vertrages mit den Sowjets gefordert werden. 


dort eingetroffen, wurden 


N iſt bis heute den 


Oktober 1925 von Paris kommend. 


bat in der Frage der Tabakanleihe folgende Erklärung ab⸗ 


| Nachrichten über den Charakter und über den Stand der 
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Sowjetblätter geben hierbei ausführlich den Inhalt dieſeß 
Vorſchlages ſowie die Bedingungen des etwaigen Linksblock⸗ 
wieder, der die Niederringung der gegenwärti⸗ 
gen Regierungs koalition zum Zweck haben ſoll. 
Das Programm des zu ſchaffenden Blocks enthält die 
Forderung auf entſchädigungsloſe Einziehung des Bodens 0 
zugunſten der Bauernſchaft, Verteidigung der ſozialen Er» 5 
| 


rungenſchaften der Arbeiter, Erweiterung der regierungs⸗ 
ſeitigen Arbeitsloſenhilfe bis auf ein lebensnotwendiges 
Minimum, Befreiung der arbeitenden Maſſen von den 

Steuerlaſten und Abwälzung dieſer Steuerpflichten auf die 
beſitzenden Schichten uſw. Auf politiſchem 6 ebiete ſofl die 5 
Verwirklichung der in der Verfaſſung vorge ehenen polits 
ſchen Freiheiten, die Freilaſſung der vpolitiſchen 1 Vi 
(nach kommuniſtiſchen Berechnungen ſoll deren Zahl zurzeit 
6000 betragen) gefordert werden; ferner ſoll gegen den Aus⸗ 
verkauf Polens an die „raubgierigen engliſch⸗amerikaniſchen 
Kapitaliſten“ angekämpft und nicht zugelaſſen werden, daß 
fich Polen einem gegen die Sowjets gerichteten Staatenblock 


entſchiedener Form der ſchleunioſte Abſchluß eines Handels⸗ 


dichtung und Wahrheit. 
Die brutale Ausweiſung polniſcher Optanten 
aus Deutſchland. e 


Die Eheleute Joſef und Roſalie Kwiatkowski, 
welche bereits ſeit 21 Jahren in Meſtfalen lebten, hatten 
für Polen optiert. Sie ſind jedoch bereits im Jahre 1921 
aus Deutſchland ausgewandert und nach Algier gereiſt. Da 
dort der Ehemann krank wurde, beſchloſſen ſie, zu ihren 1 5 
Kindern nach Annen in Weſtfalen, wo ſie ſelbſt früher ge⸗ 
lebt hatten. zurückzukehren. Am 1. November 1025 ſind ie 
jedoch von der Polizei, die ſie 
am Ausſteigen au dem Waggon verhindern wollte, erſt auf 
dringendes Bittenſihrer dort wohnenden Söhne in die Stadt 
hineingelaſſen. Nach achttägigem Aufenthalt e 
Polizeibeamter und forderte ſie unter Androhung ſoſortigen 
Zwanosabſchubs auf, Deutſchland ſofort zu verlaſſen. Dieſem 
Befehl find fie gefolgt und am 11. November in Poſen ein⸗ 
getroffen. | g „ 
Soweit der Inhalt eines Berichts des „Kurjer Pozn. vg 


vom 12. November 1925 Nr. 301. k 3 A 
Die deutſchen Behörden haben *." e ennge . 
in der Angelegenheit Kmiatkowski angeſtellt, mel: ſolgen⸗ 
des ergeben haben: Es iſt richti» daß das Ehengar Kwial⸗ 
kowski früher feinen Wohnſitz in Annen in W „ % 
habt hat. Davon, daß Kwigatkowski für, Adler‘ SUDii t, 
deutſchen Behörden noch keine Mikteflung 
Als Optanten konnten fie mithin nicht bes⸗ 


gemacht worden. 


krachtet werden. Im Jahre 1924 find fe agen, 


Sie erſchienen dort wieder am 89. 
Eine polizeiliche Be⸗ 
hinderung ihres Ausſteigens konnte ſchon aus dem Grunde 
nicht erfolgen weil ihre bevoritehende Ankunft gar nicht 
bekannt war. Sie hat auch tatſächlich nicht ſtattgefunden. 
Der polniſche Paß der Eheleute K. war mit einem 
Durchreiſeviſum der Deutſchen Botſchaft in Paris von drei 
Tagen verſehen. Trotzdem ſind Kwiatkowskis ca. acht Tage 
in Annen geblieben und während der Zeit von der Polizei 
weder aufgefucht noch auch aufgefordert worden, abzureiſen. 
Die Weiterreiſe erfolgte völlig freiwillig, nachdem & at⸗ 
kowskis ſich überzeugt hatten, daß eine verlängerte ufent⸗ 
haltsgenehmigung nicht zu erlangen war. 5155 er: 
Dieſer Sachverhalt iſt von dem Schwiegerſohn der Kwiat⸗ 8 | 
kowskis, Herrn Hermann Herbit in Annen, Bei der Polizei 
verwaltung zu Protokoll gegeben mit der Schlußbemer kung: 
„Die ganze Aufmachung des „Kurjer Poznauski“ iſt eine 
völlige Verdrehung der Tatſachen .. r 
Das Verhalten der deutſchen Behörden war fomit nö, 
korrekt. Dennoch geben wir zu, daß uns Verhältniſſe zwi⸗ 
ſchen zwei Staaten, die ein beſchränktes Aufenthaltsrecht für 
die Angehörigen des anderen Teiles bedingen, ſtets uner⸗ 
wünſcht erſchienen ſind. Hat aber gerade der „Kur ex 
Pozuanski“ ein Recht, ſich darüber aufzuhalten? Erleben 
wir nicht täglich Fälle, in denen die polniſchen Behörden 
deutſchen Reichsangehörigen nicht nur die Aufenthalt 
ſondern auch die Einreiſegenehmigung verweigern? SR 
ift es denn, der augenblicklich in den ſchwebenden Handels⸗ 
vertragsverhandlungen ſich mit Händen und Füßen gegen Ri: 
die Gewährung des Niederlaſfungsrechtes für die Staats-. 
angehörigen ſeines Nachbarlandes ſträubt? 1 
Es muß für die Leſer des „Kurjer Poznansti“ ermüdend 
und fir den Erfinder dieſer aufgemachten und unwahren 
Tendenzmeldungen deprimierend ſein, dieſe immer wieder 
ihres weſentlichen Beſtandteils, nämlich des ſchmückenden 
agitatoriſchen Beiwerks entkleidet zu ſehen. Dennoch ſind 
wir davon überzeugt, daß ſolche Meldungen auch weiterhin 
die Spalten des „Kurjer Poznanski“ füllen werden, denn 
man braucht ſie, um vor den Augen des Auslandes und 855 225 
gerechtdenkenden Teiles der polniſchen Bevölkerung Ent⸗ 


ſchuldigungen für die ſich täglich wiederholenden Aufenthalts Pi 
zu 


von Annen fortgereiſt. 


erſchwerungen deutſcher Reichsangehöriger in Polen 
schaffen. | | 


Fine offiziele Erllärung 
über die polniſche Tabakanleihe. 


Warſchau, 19. Januar. Das Finanz miniſterium 
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gegeben: 15 55 
Infolge der in einzelnen Preſſeorganen veröffentlichten 
Verhandlungen der polniſchen Regierung mit der amerika⸗ 
niſchen Gruppe Bankers Truſt in der Frage der Tabaäk⸗ 
anleihe erklärt das Finanzminiſtexrium nochmals, daß b 
Nachrichten über die ſinanziellen Bedingungen der Anleih 
und der Verpachtung des Tabakmonopols jeder Grun 
lage entbehren und der Wirklichkeit nicht entſpreche⸗ 
e e hierfür iſt die Tatſache, daß weder in de 
Vereinigten Staaten noch bisher in Amerika irgendwe 


* 


Unterredungen über die Bedingungen der Transaktion ge⸗ 
pflogen wurden. j 

Das Finanzminiſterium gibt jedoch zu, daß mit der 
Gruppe Bankers Truſt die Vereinbarung getroffen wurde, 
daß Polen bis zum 8. März d. J. mit niemand 
anderen betreffend Verpachtung des Tabak⸗ 
monopols verhandeln dürfe. Das Finanzminiſte⸗ 
rium ſtellt außerdem feſt, daß der Aufenthalt Profeſſor Kem⸗ 
merers mit der Option des Bankers Truſt und mit der An⸗ 
kunft der Delegierten dieſer Bankgruppe nichts Gemein⸗ 
ſames hat. 


Curtius und Pan⸗Europa. 


Eine bemerkenswerte Außerung des neuernaunnten 
deutſchen Reichswirtſchaftsminiſters. 


Die Zeitſchrift „Pan⸗Europa“, das Organ der pan⸗ 
europäiſchen Bewegung des Grafen Coudenhove⸗Kalerghi 
veranſtaltete zur Jahreswende eine Umfrage bei namhaften 
Politikern, Gelehrten und Künſtlern, in der eine Antwort 
darüber erbeten wurde, ob fie die Schaffung der „Vereinigten 
Staaten von Europa“ für möglich und nötig auſehen oder 
nicht. Die Antworten der befragten Europäer ſind hoff⸗ 
nungsvoll und phrafenreich, ſoweit fie ſich poſitiv äußern. 
Unter den wenigen ablehnenden Beſcheiden intereſſiert in 
dieſen Tagen vor allem die Begründung des Heidelberger 
Profeſſors Dr. Ludwig Curtius, der als Mitglied der 
Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei ſoeben zum 
en Reichswirtſchaftsminiſter ernannt wurde. Curtius 

reibt: 

„Es gibt kein kulturelles oder politiſches Europa. Den 
Begriff „Europa“ bilden kulturell und politiſch nur zwei 
Staaten: Frankreich und Deut ſchland. Das Schickſal 
des Besten Europa hängt von ihrem beider⸗ 
feitigen Verhältnis ab. England iſt ein kolo⸗ 
niales Weltreich mit kontinentalen Teilintereſſen, Ruß⸗ 
land iſt Aſien mit einer europäiſchen Front. Die fran⸗ 
öſiſch⸗deutſche Energie des Begriffes Europa nimmt von 

eſt nach Dit raſch ab. Die Tſchechoſlowakei zum Beiſpiel 
liegt ſchon peripher. Die Tſchechen find mit einem Satz aus 
— zehnten Jahrhundert ins Ende des neunzehnten ge⸗ 
prungen. Sie werden nie einholen, was ihnen als ge⸗ 
ſchichtliche Bildung im Weſen ihres Volkstums fehlt. 

Daher enthält der Begriff: Vereinigte Staaten 
von Europa, der nach dem Muſter der gänzlich verſchieden 
gearteten Staaten Amerikas gebildet iſt, von vornherein 
keine Subſtanz. Es gibt in der ganzen europäifchen Ge⸗ 
ſchichte wohl ein Weſteuropa, auf Frankreich be⸗ 
ruhend, ein Mitteleuropa, von Deutſchland ge⸗ 
tragen, jedes mit dem tauſendjährigen Anſpruch auf Hege⸗ 
monie. Fraglich, welche Tendenz ſich wieder durchſetzen wird. 
Aber es gibt, kulturell und machtpolitiſch angeſehen, 
keine gle ichberechtigten europäiſchen Staa⸗ 
ten. Der Völkerbund oder irgendeine ideale Aſſoziation 
kann auf dem Papier dekretieren oder konſtituieren, deshalb 
3 als reale geſchichtliche Kräfte und Mächte noch lange 

a. 
„Das Schickſal Europas iſt längſt entſchieden. Alle euro⸗ 
päiſchen Staaten ſind Schuldnerſtaaten Nordamerikas, genau 
ſo, wie die griechiſchen Provinzen Schuldner Roms wurden. 
Für Deutſchland ſind die Vereinigten 
Staaten von Europa keine Lebensfrage. 
Lebensfragen für Deutſchland ſind ſein Verhältnis zu 
Fee zu England, Rußland und Nord⸗ 
amerika. Je nachdem dies geregelt iſt, regelt ſich auto⸗ 


I matiſch ſein Verhältnis zu den übrigen europäiſchen 
Staaten zweiten und dritten Ranges.“ ' Fer 


Ein Anleiheangebot des polniſchen 
Haflwirtederbandes. a 


Warſchan, 19. Januar. (Eig. Drahtbericht.) Der jüdiſche 
aint“ veröffentlicht die ſehr unwahrſcheinlich klingende 
eldung, daß der polniſche Gaſtwirteverband der 
Regierung eine umfangreiche Denkſchrift überreicht hätte, 
in welcher der Regierung eine Anleihe von 70 Mil: 
lionen Dollar gegen die Verpachtung des Spiritus⸗ 
„ monopols an den Gaſtwirteverband angeboten wird. Die 
5 polniſchen Gaſtwirte wären ſogar bereit, der Regierung eine 

\ Anleihe von 100 Millionen Dollar zu gewähren, wenn die 
Pachtzeit 25 bis 30 Jahre währen würde. 


ie miſitäriſche Wache Polens 
| auf der Weſterplatte. 


Danzig, 19. Januar. Der Kommiſſar des Völkerbundes 
hat dem Senat der Freien Stadt Danzig mitgeteilt, daß 
Polen beabſichtige, ſchon jetzt die militäriſche Wache auf der 
Weſterplatie einzurichten. Geſtern find 1 Offizier und 
22 Mann auf der Weſterplatte untergebracht worden. Die 
Mannſchaft kam auf dem polniſchen Kriegsſchiff Newa“ von 
Gdingen in Zivil an. Erſt auf der Weſterplatte wurde ſie 
militäriſch eingekleidet. 


— 


das bolniſche Etempelttenergeſez. 


„ Die Finanzkommiſſion des Sejm beriet über das 

e EIERE betr. die Stempelſteuer. 

' ba. Lypacewicz ftelte den Antrag, daß Verkaufs⸗ 
EN akte bei Landwirtſchaften bis 20 Hektar nicht beſteuert wer» 
N: den ſollen. über den Antrag wurde noch nicht abgeſtimmt. 
BR Beſchloſſen wurde, daß in Fällen der Steuerhinter⸗ 
5 iehung bei Verkäufen, Käufen oder Rechnungen eine 

{ trafe in der Höhe der 10fachen Summe der hinterzogenen 
7 Beträge erhoben werden ſoll. In Fällen, in denen nachge⸗ 
wieſen wird, daß die Hinterziehung unwiſſentlich erfolgt iſt, 
ſollen Strafen in der Höhe von 6--300 zi erfolgen. 


2 Erhöhung der Kohlenpreiſe. 
* Kattowitz, 21. Januar. Schon ſeit längerer Zeit ſchweben 


in der Bergwerkinduſtrie Verhandlungen mit den Berg⸗ 
leuten, die eine Lohnerhöhung als Folge der Er⸗ 
höhung der Lebensmittelpreiſe forderten. Es kam ſchließ⸗ 
lillich zu einer Einigung dahingehend. daß vom 21. d. M. ab 
die Löhne um 5 Prozent erhöht werden. Dieſes Zu⸗ 
gebſtändnis hat jedoch zur Folge, daß mit dem 1. Februar 
die Kohlenpreiſe eine Erhöhung um 6,25 Prozent er⸗ 
fahren werden. Aus dem Dabrowaer Kohleurevier wird 
8 ebenfalls gemeldet, daß die Gruben mit Rückſicht auf die 
Erhöhung der Produktionskoſten die Kohlenpreiſe zu er⸗ 
höhen gedenken. Naturgemäß wird die Erhöhung der 
Ei Kohlenpreiſe wiederum die Erhöhung der Preiſe für Artikel 
des erſten Bedarfs zur Folge haben. 
. * 8388 2 
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Fepuslit Polen. 
Ernennung des neuen franzöſiſchen Botſchafters 
in Warſchau. 


Warſchau, 20. Januar. PAT. La Roche wurde zum 
Botſchafter Frankreichs in Polen ernannt. — La Roche zählt 
54 Jahre. Er begann ſeine diplomatiſche Karriere in Rom 
bei dem Botſchafter Barrere, wurde hierauf der Zentrale 
des Außenminiſteriums zugeteilt. wo er unter dem Direktor 
Berteloth arbeitete, und drei Jahre ſpäter übernahm er den 
Direktorpoſten des politiſchen Departements. Außer feiner 
politiſchen Tätigkeit widmet ſich La Roche auch literariſcher 


Arbeit. 
Diebſtahl von Militärpapieren. 


Warſchau, 20. Januar. Der Stabsoberſt, General 
Maslowski, war aus Wilna hier eingetroffen. um wich⸗ 
tige Militärpaviere, die die Unterbrinoung und den zahlen⸗ 
mäßigen Stand der Armee für das Johr 1926 betrafen. in 
Empfang zu nehmen. In einem Abteil erſter Klaſſe kehrte 
geſtern Maslowski nach Wilna zurück. Kurz vor der Ab⸗ 
fahrt des Zuges entſtand auf dem Bahnſteig ein Auflauf. 
und der Oberſt lief auf den Seitengang hinaus. um ſich 
davon zu überzeu en. was dort vorgehe. Nach feiner Rück⸗ 
kehr fand er den Koffer mit den Militärvapieren nicht mehr 
por. Trotz energiſcher Nachforſchungen konnte der Dieb bis 
jetzt nicht gefaßt werden. / 


Verkauf eines polniſchen Torpedobootes. 


Danzig, 20. Januar. Das polniſche Torpedoboot 
„Kaszub“, das im Juli v. J. im Danziger Hafen infolge 
unachtſamer Bedienung der Keſſelfeuerung explodierte, 
wird jetzt von der polniſchen Regierung zum Kauf aus⸗ 
ee n, da die Wiederherſtellungskoſten des Bootes zu 
groß ſind. 


Auch die Banken werden revidiert. 


Warſchau, 21. Januar. Der Miniſterrat beſchloß in 
ſeiner Sitzung vom 19. d. M. die Oberſte Kontrollkammer 
zur Durchführung einer Reviſion in der Staatlichen 
Landwirtſtchaftsbank und der Landeswirt⸗ 
ſchaftsbank zu ermächtigen. 


Verhaftung von 200 Kommuniſten. 


Warſchau, 21. Januar. Im Zuſammenhange mit der 
Aufdeckung einer kommuniſtiſchen Organiſation in Loma 
und der Verhaftung von 100 Kommuniſten, von denen 
46 im Gefängnis behalten wurden, murde foitreitellt. daß die 
Lomzaer Organiſation, an deren Spitze der Stadtverord⸗ 
nete Fiehrer ſteht, nur eine Filiale einer ähnlichen Orga⸗ 
niſation ift. die in den Nachbarſts den Samhromo und 
Oſtrowo exiſtiert. Geſtern wurden noch weitere Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen, ſo daß die Zahl der Verhafteten 200 
bereits überſtiegen hat. 


Deutſches Reich. 


Die deutſche Regierungserklärung erſt am Dienstag. 


Berlin, 21. Januar. PAT. Der Seniborenkon⸗ 
vent des Reichstages faßte den Beſchluß, den Termin für 
die Verleſung der Reagierungserklärung bis zum nächſten 
Dienstag hinauszuſchieben. Man hofft, daß der Reichstag 
bis dahin die Diskuſſion über das Budget für das Jahr 1926 
beendet haben wird. f 

Wie das „Berliner Tageblatt“ aus Zentrumskreiſen er⸗ 
fährt, hat der Zeptrumsabgeoroͤnete Dr. Berlitius das 
ihm angebotene Portefeuille des Reichslandwirtſchafts⸗ 


0 
den Abg. Blum für dieſen Pyſten 


rchzubringen. 
Ein neuer deutſcher Schritt in London. 


Berlin, 21. Januar. Tel.⸗Union. Nach einer Meldung 
des „Lokalanzeigers“ aus London verlautet in diplomatiſchen 
Kreiſen, daß die Beratungen zwiſchen der enoliſchen. fran⸗ 
zöſiſchen und belgiſchen Regierung über die an Deutſchland 
abzuſendende Antwort in der Frage der Beſatzungs⸗ 
truppen in vollem Gange ſeien. Man erwartet einen 
neuen Schritt der Deutſchen Regierung in London. 


Der beutſche Delegierte für die Abrüſtungs konferenz. 
Berlin, 21. Januar. Tel.⸗Union. Wie die „Voſſ. Ztg.“ 
meldet, wird zu den Verhandlungen der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz der frühere Botſchafter Graf Bernſtorff von der 
Deutſchen Regierung entſandt werden. 
Die Räumung Kölns. 


Das engliſche Hauptquartier in Köln hat jetzt bekannt⸗ 
ee die Räumung Kölns am 29. Januar beendet 
ein werde. N 


Aus anderen Ländern. 


Die lettiſchen Anleiheverhandlungen. 


Riga, 21. Januar. PAT. Finanzminiſter Lumberg 
gab der Hoffnung Ausdruck. daß die im Gange befindlichen 


miniſters nicht angenommen. D DE hat die Abſicht, 
u 


Verhandlungen über die Aufnahme einer Auslandsanleihe 


günſtige Ausſichten verſprechen. Die endgültige Entſchei⸗ 
dung in dieſer Frage werde vom Sejm abhängen. Die An⸗ 
leihe fol 10 Millionen Dollar betragen, die in 
35 Jahren rückzahlbar ſind. Im Zuſammenhange damit 
hat der Sejm bei der Regierung einen Antrag eingebracht, 
die Zahl der Staatsbeamten zu reduzieren und die Verwal⸗ 
tung zu vereinfachen. 


Wechſel im franzöſiſchen Oberkommando in Marokko. 


Paris, 21. Januar. Tel.⸗Union. General Boichout 
hat geſtern als Nachfolger des Generals Naulin das 
Oberkommando über die Truppen in Marokko übernommen. 
In Madrid ſollen Anfang Februar wichtioe Beſprechungen 
über das franzöſiſch⸗ſpaniſche Zuſammengehen ſtattfinden, zu 
denen auch General Paitin erwartet wird. 


Die drohende Lage in Rumänien. 


Wien, 21. Januar. Wie aus Bukareſt gemeldet wird, 
herrſcht in den Provinzen Rumäniens, in denen die Zahl 
der Anhänger des ehemaligen Thronfolgers überwiegt, an⸗ 
dauernd große Empörung. Kämpfe nicht allein zwi⸗ 
ſchen einzelnen Leuten, ſondern ſogar zwiſchen ganzen Grup⸗ 
pen ſtehen auf der Tagesordnung. Die Polizei nimmt im 
allgemeinen eine paſſive Haltung ein, da ſie gegenüber der 
großen Zahl der Vorfälle geradezu machtlos iſt. 


Der ruſſiſch⸗chineſiſche Konflikt dauert an. 
London, 21. Januar. PAT. Wie aus der Maudſchurei 


gemeldet wird, haben die Verhandlungen der chineſiſchen 


ehörden mit dem ſowfetiſtiſchen Generalkonſul in Char⸗ 
bin über die Durchfahrt chineſiſcher Truppen auf der Oſt⸗ 
bahn bis jetzt kein Ergebnis gezeitigt. Ein Kampf um 


* 


Herr Hyrszer einen Vortrag aus ber 
Verloſung kommen fol. In der nächſten Sitzung im Fe⸗ 


Schleuſenau, igel ms katerſtraße (Miynska 3 wurde ein 


8 
Geſügler und ein Mann wegen Fälſchung von Papieren. 


kommt zahlreich zur unent- 
geltlichen Besichtigung 
rationellen Kochens aul Gas 


die Beherrſchung dieſer Bahn ſcheint unvermeidltch. 
Es verlautet, daß die Sowjets eine bewaffnete In⸗ 
tervention zu unternehmen gedenken. Der Verkehr 
auf der Bahn iſt immer noch unterbrochen. 


Der Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch. 


der ruſſiſche Generaliſſimus im Weltkriege, iſt in Paris 
ſchwer erkrankt. 


Aus Stadt und Land. | 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit außdrüds 
licher Angabe der Quelle ern — — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 21. Januar. 
Der Netzthaler Kirchenraubprozeß. 


Die am Dienstag vor dem Bromberger Bezirksgericht 

ſtattgehabte Verhandlung in dem Prozeß wegen des ver⸗ 
ſuchten Kirchenraubs in Netzthal leitete Gerichtsdirektor 
Celewicz, die Anklage vertrat der Prokurator Pawlowski. 
Auf der Anklagebank hatten Platz genommen der Eiſenbahn⸗ 
weichenſteller Marein Krawiecki, der Maurer Franciszek 
Smolarek, der Brunnenarbeiter Sylveſter Kropski, der Ars 
beiter Fr. Grubych, der Eiſenbahner Bronislaw Duszcezak, 
der Eiſenbahner Taddeusz Kaczmarek, der Eiſenbahner 
Benedikt Mikolajewski, der Eiſenbahner Juljan Szulce, der 
Arbeiter Fr. Michalak, der Landwirt Jozef Rola und der 
Propſt Kaczmarek. 
Die Angeklagten gaben den geſtern von uns wieder⸗ 
gegebenen Sachverhalt zu, entſchuldigten jedoch ihr Vorgehen 
damit, daß die evangeliſche Kirche in Netzthal einen ſehr 
geringen Beſuch aufgewiefen habe, während die polniſche 
Bevölkerung gezwungen geweſe ſei, an So. u⸗ und Fercr⸗ 
tagen nach dem 5 Kilometer entfernten Wixſitz zu pilgern. 
In einer Verſammlung der dortigen katholiſchen Polen 
wären eine Reihe von Reſoluttonen angenommen worden, 
in denen die Entſendung einer Abordnung gefordert wurde. 
die ſich nach Warſchau begeben foilte, um im Seim und bei 
der Regierung eine Beihilfe zum Bau einer katholiſchen 
Kapelle zu erbitten. a a 

Der Staatsanwalt beantragte die Beſtrafung der 

erſten neun Angeklagten zu je 3 Monaten Gefängnis, 
der anderen Angeklagten zu je 6 Monaten und gegen. 
den Propſt Kaczmarek, der wiſſentlich und abſichtlich 
die Angeklagten Szule und Michalak zu der ewaltſamen 
Inbeſitznahme der evangeliſchen Kirche überredet hatte, zu 
einer Geldſtrafe. 
Der Verteidiger Dr. Wronski ſtellte in einer längeren 
Rede die Tat der Angeklagten dar als durch die erregte 
Stimmung und durch Patriotismus hervorgerufen, und bat 
um Freiſprechung. Und in der Tat wurden, wie ſchon ge⸗ 
meldet, alle Angeklagten ſreigeſprochen. 


§ Bei den Kreistagswahlen des Kreiſes Inowrocta w 
wurden 34 Mitglieder gewählt, darunter 7 deutſche, und 
zwar: Johann Rynas in Gaski. Paul Förſter in Modlibor⸗ 4 
zyce, Arthur Heilemann in Jarki, Jakob Reichel in Planko⸗ 
wek, Julius Münchau in n elmut Burghard 
in Dabröwka Kufawska und Georg Methner in Argenau. 

s Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und 
Umgegend hielt am 17. d. M. in der Johannisſchule ſeine 
Generalverſammlung unter Leitung des Herrn 
Zietak ab. Zunächſt erſtattete der Schriftführer den 
Jahresbericht, aus dem hervorging, daß im Laufe des vori⸗ 
gen Jahres 10 Sitzungen ſtattfanden, darunter 6 außerhalb. 
Es wurden 7 1 und ein Lehrkurſus abgehalten: 


letzteren leitete Herr ö i tattete d 

Kaſſenbericht, der einen eich "on e aulujes. Br Pr 
die muſtergültige Kaſſenführung ſprach die Berfammlung” 
Herrn K. ihren Dank aus. Die Vorſtandswahl ergab fol⸗ 4 


gendes Reſultat: Vorſitzender Zietak, Stellvertreter Wrongti, 
Schriftführer Domerach, Stellvertreter Oypszer, Kaſſen? 
führer Karwecki, Stellvertreter Rubaszewski, Beiſitzer 
Ploszynsli, Reinke und Ziehlke. Herr Zietak ſprach dem bis: 
herigen Vorſitzenden Herrn Swoboda für ſeine Mühewal⸗ 
tung im Namen des Vereins ſeinen Dank aus. Sodann hielt 
der Praxis: „Wie nutze 
ich die Bienenzucht am beiten aus?“, woran ſich eine rege 
Ausſprache anſchloß. Herr Kaczmierczak führte ſein ſelbſt⸗ 
gebautes Bienenhaus vor, das in der nächſten Sitzung zur 


aber ſoll eine Verloſung von Bienengegenſtänden ſtatt⸗ 
nden. 
$ Diebftähle. Dem Fabrikbeſitzer Franz Peterſon in 


großer Treibriemen geſtohlen und dem Kaufmann Adolf 
9 in Schleuſenau ein Sielengeſchirr im Wert von 
100 Zloty. N 
eſtgenommen wurden vier Diebe, ein ſteckbrieflich 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Vortrag des Generalſuperintendenten D. Blau reitag, den 
22. d. M., um 8 Uhr abends, im Evangl. Gemeindehauſe. Ein⸗ 
tritt frei. Näheres ſiehe Inſerat in der heutigen Ausgabe. (1335 

Pfarrkirchenchor. Übung Freitag, 22. 1., fällt wegen des Vortrags | 
des Herrn Generalſuperintenbenten aus. (1896 R 

Deutſche Bühne Bydgoszez, T. Am Freitag, 22. Januar 1926 
abends 8 Uhr, findet bie Permier 8 Sperette der dies⸗ 
jährigen Spielzeit ſtatt. Es iſt „Marietta, eine dreiaktige Ope⸗ 
rette, für die Robert Bodansky und Bruno Hardt⸗Warden den 
Text, der junge Willi Kollo die Gefannsterte geſchrieben haben. 

N 


. ee 


Und der letztere gibt feinem Vater Walter Kollo die ſchönſten 
Vorlagen zu einer Operettenmuſik, die wie immer bei ihm 
fleipig, melodlös und voll Tempo geworden iſt. Das Milieu der 
Operette iſt romantiſch. Die Verwechſelung zwiſchen einer als 
Drangenverkäuferin auf Liebeswerben ausfliegenden Herzogin 
und dem wirklichen, 7 Apfelſinenmädchen Mariekta 
gibt die Möglichkeit zu ſchweren Liebeskämpfen. Das Kind aus 
dem Volk wird Herzogin — auf eine Nacht, und ihr Nicolo 
avanciert zum Marcheſe. Ein ſchöner Traum beginnt. Dann 
aber der Wettſtreit zwiſchen den beiden Herzoginnen. Und das 
dämoniſche Weib beſtegt das gute Herz. Ohne große Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeiten kommt dann die Löſung. Marietta und Nicolo, 
die Herzogin und der flotte Herrenreiter haben ſich gefunden. 
Überelnſtimmend berichten Preysſtimmen von dem durchſchlagen⸗ 
den Erfolg diefer Operette. Unter Wilhelm von Winterjelds 
bewährter muſikaliſcher Leitung wird ein ſtark beſetztes Orcheſter 
das Muſitaliſche meiſtern, während Kurt v. Zawadzky als Spiel» 
leiter die große Schar der Darſtellerinnen und Darſteller zum 
Erfolg führen wird. Man verſäume die Aufführung nicht. (1943 
D. G. f. K u. W. Sonnabend, den 23. Januar, abends 8 Uhr, in | 
der Deutſchen Bühne Vortrag des Herrn Direitor Dr. Schön⸗ 
beck: „Aus der Werkſtatt des Kulturfilms“. Näh. ſ. Anzeige. (1391 
„ G. f K. u W. Dienstag, den 20. 1., abends 8 Uhr, im Zivil⸗ 
kaſino: Lieder zur Laute Ernſt Duis. Vorverkauf Buch⸗ 
handlung E. Hecht (1350 
„Bromberg Di“. Zu dem großen Maskenball am Sonnabend, den 
> d. M., zugunſten der Arbeitsloſen findet der Vorverkauf bet 
Frl. Brähmer, ul. Sniadeckich 40, und Herrn Wichert, Rybact 
(Fiſchmarkt ſtatt. An der Abendkoſſe find Eintrittskarten gegen 
Vorzeigung der Einladung zu haben. (939 
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oo Debenke (Debionek), Kr. Wirſitz, 18. Jauuar. Bei 
der letzten Treibjagd, die bisher von der Nachbar⸗ 
gemeinde Hermannsdorf (Radzicz) ausgeübt wurde. wurden 
33 Hafen erlegt. Von jetzt ab will die Gemeinde Debenke 
ſelbſt die Jagd übernehmen und das Terrain in drei Jagd⸗ 
bezirke einteilen. 

* Polen (Poznan), 18. Januar. Unter überaus zahl⸗ 
reicher Teilnahme beging am Sonnabend der Männer⸗ 
turnverein Poſen in den Feſträumen des Zoologi⸗ 
ſchen Gartens fein 65jqähriges Stiftungsfeſt. In 
ſeiner Feſtrede entwarf Dr. Scholz in großen Zügen ein 
wechſelvollen Zeiten, die der 
Männerturnverein in den 65 Jahren ſeines Beſtehens durch⸗ 
lebt hat, dabei auf der Vereinsgeſchichte fußend, die der heute 
in Potsdam im Ruheſtande lebende 84jährige Ehrenvor⸗ 
ſitzende des Vereins. der verdienſtvolle bekannte Oberturn⸗ 
lehrer Kloß, anläßlich des goldenen Jubelfeſtes des Vereins 
verfaßt hat. Die Rede führte ſodann den geſpannt lauſchen⸗ 
den Zuhörern die Einflüſſe der Kriege von 1866, 1870/71 
und nicht zuletzt diejenigen des Weltkrieges vor Augen. Der 
Verein zählt heute 100 Mitglieder und hat 1902 eine Damen⸗ 
riege ins Leben gerufen. Zur größten Freude der Turner 
iſt es gelungen, einen Verband der deutſchen Turn⸗ 
vereine in ganz Polen ins Leben zu rufen, der im 
vergangenen Jahre in Bielitz unter Teilnahme von mehreren 
hundert Turnern und Turnerinnen vor den Augen von 
2000 Zuſchauern eine glänzende Verbandstagung veran⸗ 
ſtaltete. Die im Verlauf des Abends ausgeführten ver⸗ 
ſchiedenarxtigen und ganz ausgezeichnet durchgeführten turne⸗ 
riſchen Darbietungen fanden ſtürmiſchen Beifall, und den 
Schluß der ſportlichen Darbietungen bildeten ein vom 
Poſener Radfahrerverein im Saale gebotenes Reigenfahren 
und Radballſpiele, die durch elegante Sicherheit überraſchten. 
Gegen Mitternacht ſetzte der Ball ein, der noch ſtundenlang 
die Teilnehmer beiſammenhielt. 

* Pofen (Poznan), 19. Januar. Ein neues juden⸗ 
feindliches Heldenſtück leiſtete ſich am Freitag 
mittag (nicht zum erſten Male) in der Halbdorfſtraße 9 vor 
der Schwarzſchen Mehl», Getreide⸗ und Vorkoſthandlung der 
ſattſam bekannte Inſtallateur Sekretarczyk gemeinſam 
mit feinem Geſinnungsgenoſſen Noskowic z. Beide be⸗ 
ſpien die Schaufenſterſcheiben und pöbelten die Käufer an, 
indem ſie ſie wegen ihres Kaufens in jüdiſchen Geſchäften be⸗ 
ſchimpften. — Seinen ſchweren Verletzungen erlegen 
iſt im Stadtkrankenhauſe der von einem nicht ermittelten 
Kraftwagen in der Lazarusſtraße in der vergangenen Woche 
überfahrene und ſchwer verletzte Szalata. 

* Polen (Poznan), 20. Januar. Geſtern verſuchte das 
Miährige Dienſtmädchen Antonina Malecka mit dem 
Nevolver ſeines Dienſtherrn Selbitmord zu begehen. 
> zielte mit der Schußwaffe nach dem Herzen. und die 
Kugel verletzte den linken Lungenflügel. Die M. wurde 
dent Kraukenhouſe zugeführt. über den Grund der Tat ver⸗ 
weigert das Mädchen die Ausſage. — Der Kaufmann Wfa⸗ 

lam Napiereſa von hier hatte ſich gegenüber der Mühle 

„Gerealia“ in Glöwnd zur Lieferung von 30 To. Roagen 
verpflichtet und ſich dareuf eine Anzahlung von 3000 at 
geben laſſen die er für ſich verwendete. Bald darauf meldete 
zr Konkurs an. Die Strafkammer verurteilte ihn wegen 

etruges zu 1500 31 Geldſtrafe. 

In. Szyital (Kr. Inowroclaw!, 19. Januar. In der Nacht 
gas: Montag wurden dem Anſiedler Dargel im Nachbardorfe 
Modlißorzuce (Deutſchwalde) aus der Räucherkammer auf 
dem Dochboden gegen 3 Zentner Fleiſchwaren, 
hauptſächlich Würſte. durch Einbruch gestohlen. Mittels 
derer Leiter gelangten die Diebe durch das Giebelfenſter auf 
== Boden und konnten ungeſtört auf demſelben Wege alles 
Na aller. Es iſt dies in kurzer Beit bereits der dritte 
05 L, daß in hieſioer Gegend die Wurſtwaren in der erſten 
Wo zweiten Nacht nach dem Schlachten verſchwanden. 

ahrſcheinlich ſind auch dieſelben „Siebhaber“ die Täter. 


————. —uMAAAM—— 7³6ůmàe e 6 . 
Kleine Rundſchau. 


Das Das Urteil im Gransprozeß. Hannover. 10. Jan. 
teils murgericht verkündete im Gransprozeß folgendes 
rteil: Der Angeklagte Grand wird wegen Beihilfe zum 

Bars: in zwei Fällen entſprechend dem Antrag des Staats⸗ 

2 N55 ts zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr⸗ 

Jerluſt verurteilt. Außerdem kann auf Stellung unter 
Dligcieuffit erkannt werden. 

a Das Exnlofionsnnglück in Moabit it in ſeinen Ur⸗ 

smile noch nicht völlig oufoeklärt. Die Annahmen ſchwanken 
en Benzin⸗ und Gasexploſion, aber völlig geklärt iſt 

Frage noch nicht. — Die Verletzten ſind zum größten 

ſich im Krankenbauſe Moabit untergebracht. und befinden 

1 en auf dem Wege der Beſſerung. Lebensgefahr beſteht 
vorigen von ihnen. Die Tätigkeit der Feuerwehr hat 
ar ufig ihr Ende gefunden. da ein Abtragen des großen 
in Riigels zur Folge gehabt hätte, daß der Einſturz wahr⸗ 
mar, lich des ganzen Hauſes eingetreten wäre. Die Bau⸗ 
A die zuſammen mit den Ingenieuren der Feuerwehr 
ae uterſucbungen geleitet hatte. ließ deshalb ſofort die not⸗ 
ſtrndtoen Stützungsarbeiten durch eine große Berliner Ben- 
hen in Auoriff nehmen. Die lange Brandineuer hat ſich 
Bat und droht nunmehr vollkommen einzuſtürzen. Die 
bes walizei hat verfügt, daß ſofort mindeſtens die eine Hälfte 
wird Sauſes bis zum Treppenflur vollkommen abaeriffen 
inder um zn verhüten. daß auch die Strebemauern der 
eren Hälfte noch in Mitfeidenſchaft gezogen werden: 


Landwirtſchaftliches. 


überaus ſtarke Beſchickung der Danziger Herdbuchauktion 
5 am 10. und 11. Februar. 


tragend kommen zum Verkauf 60 Bullen, über 300, hoch⸗ 


preis der Januarauktion betrug für Bullen 900 
255 größeren Auftriebes ift mit noch niedrigeren Preiſen zu 
erb Die Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchränkt. 
it dung erfolgt durch die Herdbuchgeſellſchaft. Kataloge 
ar näheren Angaben verfendet kostenlos die Herd⸗ 
geſellſchaft Danzig, Sandgrube 21. 


Konkurſe. 


Kreisgerichts 
5 Vermögen des Kaufmanns Arnold Schuſter mann 
4. Janna er 8; Ehrobrego 2, Inhaber der Fa. Sukno, am 
Faller. ar das Kondursverfahren eröffnet worden. Konkursver⸗ 
ſpäteſtens 


eon Man in Bromberg, Plac Wolnosei 1. Forderungen 
bis zum 18. Februar 1056 anzumelden. 2 1 


ünktliche Zustellung 
der Deutſchen Nundſchan 


erreicht, wenn das Abonnement für 


wird 


heute noch erneuert wird! SE 


geſchlachtet. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 21. Januar auf 4,8517 31. 
feſtgeſetzt. N 


Der Zlotn am 20. Januar. Danzig: Zloty 71,16—-71,34, 
Ueberweiſung Warſchau 71,04-71,21, Berlin: Zloty 57,21 bis 
57,79, Ueberweiſung Warſchau oder Poſen 57,45 —57.75. Kattowitz 
57,35—57,65, Neuyork: Ueberweiſung Warſchau 14.25 Wien: 
Zloty 96.2597, 25, e Warſchau 97,00, Prag: Zloty 
465.50 456,50, Ueberweiſung Warſchau 469-475, Buda peſt: 9800 
bis 1040, Czernowitz: Ueberweiſ. Warſchau 27.90. Bukareſt: 
Ueberweiſung Warſchau 27.50, Riga: Ueberweiſung Warſchau 
76,00, London: Ueberweiſung Warſchau 36,50. 

Warſchauer Börſe vom 20. Januar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 

Belgien olland —.—, London 35,54 35.50. 35.59 —35. 41. 
Neuyork 7,30. 7.3 —7,28, Paris 27.27'/., 27.34 27,21, Prag 21.61. 2166 
bis 21.56, Schweiz 141,17, 141,53—140,82, Wien 102,75, 103,00 bis 
102,50, Italien —.—. 
4 Warſchauer Börſe. Warſchau, 20. Januar. (Eig. Bes 
richt.“ An der Warſchauer Valutabörſe hat ſich die Tendenz ab⸗ 
geſchwächt. Der geſamte Umſatz belief ſich auf 220 000 Dollar. 
der zehnte Teil hiervor wurde durch die Privatbanken gedeckt. Die 
Kurſe konnten ſich im allgemeinen halten, nur Paris lag ſchwächer. 
Im privaten Verkehr hat ſich der Dollar abgeſchwächt. Man zahlte 
für ihn 745. Der he erg Kurs lautete noch immer 7,32 im Ver⸗ 
kauf und 7,28 im Ankauf. Der Goldrubel iſt auf 3,99 gefallen. 
Der Kurs der Eiſenbahnanleihe ſchwanſte zwiſchen 1,19 und 1,10. 
In letzter Zeit beginnt ſich das Ausland für die polniſche Eiſen⸗ 
bahnanleihe zu intereſſieren. Hierauf iſt auch hauntſächlich die ſtet⸗ 
gende Tendenz der Eiſenbahnanleihe zurückzuführen. Die fiints 
prozentige Konverſionsanleihe, die feſter lag als geſtern, erreichte 
im privaten Verkehr 32 bis 38. Aktfenwerte wieſen eine ausge⸗ 
ſprochen erhaltende Tendenz auf. Die Aktien der Bank Polski ſind 
im privaten Verkehr auf 60 geſtiegen. 

Amtliche Deviſennstlerungen der Danziger Börſe vom 
20, Januar. In Danziger Gulden wurden notiert für: Bankno en: 
100 Reichsmark —.— Gd., — Br., 100 Zloty 71,16 Gd., 71.34 
Br., amerik. Dollar 5.2 35 Gd. 5.2165 Br. Scheck London 25.2050 
Gd., 25,2050 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling 28.21 Gd. 25,21%, Br. Berlin in Neichsm. 123.345 Gd. 123,854 
Br. Neuyork —— Gd. —,— Br., Holland 100 Gulden —.— Gd. 
—.— Br., Zürich 100 Fr. 100.10 Gd. 100,35 Br., Paris —- Gd., 
—— Br., Gd. — — Br., Warſchau 
109 31. 71,04 l 


open hagen 100 Kr. 
Gd., 71.21 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmart 
19. Januar 
Geld Brief 


In Reichs nart 
2). Januar 
Geld Brief 


Für drahtleſe Aus ah : 
lung in deutſcher Mart 


— I[Ruenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.736 1.74) 1.737 1.741 
— Ifanada.. 1Dollar| 4.1 7 4197| 4,157 4.197 
7.3 / Japan.. . 1 Nen. 2.22 1.878 1,851 | 1.865 
— Bonſtantin. itck. Bfd.] 2.185 2. 95 2.15 9.195 
5 % London 1 Pfd. Strl.] 20.405 | 20,4 20.392 | 20.444 
3.5 /] Neuyork. . 1 Dollar] 4.195 4. 05 4.195 4.205 
— IRNiode Janeiro ilr.] 0.632 0.624 0.630 0.632 
—,, Aruguan 1 Goldpe.] 4.3, | 4.9345 | 4,325 | 4.335 
3.5 % | Amiterdam . 100 Fl.] 118.71 169. 3 168,58 | 169,09 
19%, Ten. A 5.79 5.81 5.79 5.81 
7°, Brüſſe.⸗Ant. 100 Fre] 19.07 | "911 | 19.055 19. 85 
8%, Danzig . . 100 Gul 80.90 81.10 | 80,85 81.06 
7.5% | Helſinafors 100 fi. M.] 10, 45 | 10.585 | 10.543 | 10,585 
2 Italien ..100 Lira] 13.94 18.93 16.94 | 16.93 
7 % Jugoflavien 100 Din. 7.4 2 745: | 7.432 7.452 
5.5 % [Kopenhagen 160 Kr.] 1 4.17 104. 3 1 14.22 104.43 
9% Liſſabon 100 Eleutol 21.225 21.27 | 21.225 21.275 
6 % | Oslo-Chrilt. 10 Kr.] 85.32 | 85.54 | 85.34 | 85,55 
8 % [Paris . . 100 Fre.] 15.65 15. 0 15.8 15,34 
6 / Prag. . 100 Anl 12,41% 12.45 | 12,417 | 12,:53 
8. % Schweiz . 100 Fre.] 81.78 81.73 | 81.02 | 81.22 
1% [Sofia .. 100 Leva 2.65 765| 2,335 3.405 
5 / Spanien. . 100 Peſ.] 59.05 59.51 59.35 59.49 
4.5 % [Stockholm. 100 Kr.] 112.28 112.5 | 1: ‚3: | 112,60 
9 % [Wien 10) Sch.] 59.05 | 9.19] 59.07 | 59.21 
8 % [Budapeſt 100000 Kr.] 5.75 5.895 8.87 5.89 


Züricher Börſe vom 2). Januar. (Amtlich.) Neunork 5,17°/,, 
Londen 25.17 Paris 19,33. Wien 72,85, Prag 15,33, Italien 
29,90, Holland 208,07¼, Bukareſt 2,32, Zer in 123,.23¼. 

Tie Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
7,28 31, do. kl. Scheine 7,28 3, 1 Pfund Sterling 35,39 Zt, 
100 franz. Franken 27.10 3. 109 Schweizer Franken 140,60 3. 
deutſche Mark 173,25 3. Danziger Gulden 140,43 Zt., öſterr. Krone 
102,35 Zt., tſchech. Krone 21,48 Zloty. ; 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Effektenbörſe vom 20. Januar. Kurs für 
1000 Mark nom. in Zroty Wertpapiere und Obliga⸗ 
tionen: Sproz. Dollar⸗Br. der Pozu. Ficm. Kredyt. 2,70. proz. 
Getreidebrieſ 5— 5,0. ö5proz. Konvertierungsanleihe 0,28. 
Bankaktien Bank Kwilecki, Potocki 1.—8. Em. 2,00. Bank 
Zw. Spot. Zarobk. 1.—11. Em. 4.00. — In duſtrieaktien: 
R. Bareikowski 1.—7. Em. 0,80. Goplana 1.—3. Em. 0,90. Herz⸗ 
ſeld⸗Vi⸗torius 1.—3. Em. 2.50. Dr. Roman May 1.—5. Em. 19,50. 
Wagon, Oſtrowo, 1.—4. Em. 1,00. Wytwornia Chemiczna 1.—6. Em. 
0,0. Tendenz: unverändert. 


Sroduktenbörſe. 


3 Warſchauer Marktpreiſe. Warſchau, 20. Januar. Die 
biefiren ſtädtiſchen Mehlhandlungen haben die Weizenmehl⸗ 
preiſe von 9 auf 75 Groſchen für Weizenmehl 4/000 und von 
74 auf 72 Groſchen für 50prozentiges Weizenmehl pro Kilogramm 
herabgeſetzt. Dieſe Preiſe verpflichten im Detailverkauf. Auf dem 
Warſchauer Buttermarkt herrſcht erhaltende Tendenz, 
auf dem Eier markt dagegen hat ſich die Tendenz abgeſchwächt. 
Die Zufuhr von Butter und Eiern iſt gering, die Nachfrage iſt 
ſchwach, die Preiſe ſind ſeit einer Woche unverändert. Mil ch 
koſtet im Großhandel 33 Groſchen, im Detailhandel 37 Groſchen. 
In Warſchau wurden in der vergangenen Woche rund 1200 Ochſen 
Man verkaufte Kalbfleiſch für 1,20—2,20 Zloty pro 
Die Ochſenfleiſchpreiſe ſchwankten zwiſchen 1,10 bis 2 Jtoty. 


Kilo. 


Gegen Ende der Woche trat eine ſin ende Tendenz ein, weil die 


Zufuhr bedeutend geſtiegen, während die Nachfrage infolge des 
ftarien Froſtes ſich abgeſchwächt hatte. In der abgelaufenen Bes 
richtswoche: wurden gegen 300 Schweine geſchlachtet. Die 
Lebendgewichtspreiſe ſchwanken zwiſchen 1,40—1,85 Zloty bei ſtei⸗ 
gender Tendenz die durch einen ſtarken Export nach Wien und 
Prag hervorgerufen wurde. 

“mtiiige Astiernngen der meſener Getreidebir e nom 
20. Januar. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſoſortiger Waggon⸗Lieſerung Iole Berladeitation in Zloty. 
Weizen 34,00—36,00, Noagen 20.00 —2100, Weizenmet (5 / 
intl. Säcke) 53,00—56,00, Roggenmehl 1. Sorte (70¼ inkl. Säcke 
32.50 33,50, do. (65% inkt. Säcke) 34,00--35,00, Braugerſte prima 
22.00 —24,00, Gerſte 20,00—21,00. Feiderbſen 29,00—29.00. Viktoria⸗ 
erbien 38,00 —40.00, Hafer 21.00—22,00, blaue Lupinen 12,00. bis 
14,00, gelbe Lupinen 15,00—17,00, Roggenflocken —,— bis —,—, 
Weizenkleie 15,50—16,50, Koggenkleie 14,00—15,00, Getr. Rübens 
Ihnigel 8,50-9,50, Seradella 22,00- 25,00, Klee gelber 50,00--55,00, 
do. roter 165,00-205, do. ſchwed. 175-—195,00, do. 185,00--245,0( 
Stroh, ſoſe 1,80--2,00, Stroh, gepreßt 2,85—3,05, Heu, loſe 6,35 bis 
7.15. Heu, gepreßt 8,60 9,40. — Angebotsmangels wegen Ten⸗ 
denz feſter. g 

Danziger Produktenbericht vom 20. Januaer. (Amtlich) 
Preis pro Itr. in Danziger Gulden. Weizen rot. — 13 2513,50, 
Weizen weiß 13,50—13,63,_ Roggen — 8,50, Futtergerſte 8,25—8, 50, 
Gerſte beſſer 8,50--9,75, Hafer 8,25—8,50, do. mit Ceruch —, kleine 
Erbſen —.—, Biltoriaerbjien —,—, grüne Erbſen —.—, Roggen⸗ 
tleie. 5,25, Welzenkleie grobe 6,50—7,00, do, feine —,—, 
luichter —,—, Ackerbohnen 10,50. Größhandeispreiſe per 50 kg 
waggonfr. Danzig. . 

Berliner Produktenbericht vom 20. Januar. Amtliche Bro: 
duktennotierun en per 1000 kr ab Station. Weizen märk. 247253, 
pomm. 247-253, Liefer. März 269.50 — 269, Mai 276 275.50, ſtetig. 
Roggen märk. 145—152, pomm. 144—151, Liefer ung März 177,50— 
176,50, Mai 189--188,50, ſtetig. Sommergerſte 180-207. Winter und 
Futtergerite 148-162, ftill. Hafer märk. 169-171, Lieferung März 
184, Mai 188 Geld, ruhig. 5 8 

Welzenmehl für 100 kr brutto einſchl. Sack in Mark frei Berlin, 
feinſte Marlen über Notiz bezahlt, 32,50—36, ſtetig. Roggenmehl 
22.25 - 24,25, ſeſter. Weizent eie 11.25—11.50, ſtill. Roggentleie 9,75 
10,25, till. Raps für 1000 ke 340-345, ſtill. . 

Vittor aerben für 100 Kg. 26-36, kleine Epeileerbien 2-35, 
Buttererbien 20—22, Peluſchlen 20-21, Ackerbohnen 20—21, Wicken 
21,00 — 23 blaue Lupinen 12,00 12,50, gelbe Lupinen 13,00 15, Serra⸗ 


Wahlbe irt J. greiſe: Srem, Sroda, Wrzesnia. 


Wahlbezirk VI, 


245,00, 


delle, neue 8.50— 19,50, Napskuchen 14,95, Leinkuchen 23.502,80 
Trockenſchnitze prompt 8. 
melaſſe 8.20—8, 50. 


m RD, Soſa rot 20,30 — 20,40 Torfe 
Kartoffelflocken 14.80 —15,50. ö 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 20. Januar. Preis für 100 kr 


in Gold⸗Mark. Huͤttenrohzink (fr. Verkehr) 75,09—28.00, Remal ted 
Plattenzink 66,90—67,00, Originalh.⸗Alum. (98—99%/ / in hi 
Walz» oder Drabtb. 2,35—2,40, do. in Walz» oder Drahtb. 39% 
2,40— 2.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99%.) —, 
3.10 - 3,50, Antimon (Regulus) 1,90—1,95, Silber i. Barr. f. 1 kg 
900 fein 93,50 — 94,50. 


Reinnickel (93—99¼) 


A wen re me —————A— 2 P ĩᷣ — WESER 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Bialieritand der Weichſel betrug am 20. Januar in 
Krakau — 2.24 2,260. Zawichoſt +1,95 (1.88, Warſchau + 1,99 (1,15, 
Plock + 0,93 0,88), Thorn + 0,19 10,18), Fordon + 0,38 (0,38), Cum 
+ 040 (0,43), Graudenz + 0,18 (0.59. NKurzebrat + 1,89 (1,09), 
Montau — 0,38 (0.14), Piekel — 0,00 (0,29, Dirſchau + 0,23 (0,30), 
Einlage + 1,92 2,02, Schiewenhorit + 2,00 (3,22; Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Mafleritand vom 
Tage vorher an.) — Von km 01963 Grundeistreiben in / Stroms 
breite von km 196,3— 200 in ganzer Strombreite, von km 200 bis 
212,5 Eisſtand, von km 2125 bis Mündung außer den angeſetzten 
Randeisſcharen eisfrei. Oſſa und Montan beſeitigen die Rand⸗ 
2 von der Mündung ſtromauf, die übrigen Eisbrecher liegen 
in Einlage. 


Neulſche Sandiaits- Bühler! 


Jeder von euch muß am kommenden Montag an der 
Wahlurne erſcheinen und feine Stimme für den deutſchen 
Kand'daten abgeben. Zur Erleichterung dieſer ſelbſtver⸗ 
ſtändlichen Pflicht geben wir die von uns — nach Vor⸗ 
ſchrift — in polniſcher Sprache bereits bekanntgegebene 
Wahlordnung nachſtehend in deutſcher Übers 


ſetzung wieder: 
die Wa len 


füt das Komitee der Polener Landichakts⸗Kreditantalt 


finden 


am 25. Januar 1926 


ſtatt. Es werden je 2 Mitglieder aus jedem der gebildeten I Wahl⸗ 


bezirte gewählt. Die Wahlen finden unter Vorſitz der dazu 

ernannten Wahlkommiſſare bezw. deren Stellvertreter wie folgt ſtatt: 

Wahllokal: „Dom 
Krötowei Jadwigi Poznan. 1 Uhr nachm. blkommiſſar: 
Landſchaftsrat Herr v. Stablewski-Slachcin. tellvertreter: 
Landichaftsrat Herr v. Cransti-Bardo. 

Wahlkezerk k. Kreiſe: C-amotuly, Miedzychöd. Oborniki. Wahls 
lokal „Hotel Eldorado“, Ssamotuly, 2 Uhr nachm. Wahl⸗ 
kommiſſar: Landſchaitsrat Herr v. Aurnatomsti-Ro/aromo, 

Wahl 5 De en 5 ae DH Ted 

ahlbezir „Kreiſe: Kepno, rzeszow. olandw, 15 
Pfeszew, Jarocin, Kozmin. Krotoszyn. Wahllokal: Hotel 
Polski“ in Oſträw, 12 Uhr mittags. Wahllommiſſar: Land⸗ 
ſchaftsrat Herr Szenic-Rorzfwy, Stellvertreter: Landſchaftsrat 

err Graf Szembek. Wyoc'o. 


ö 
Mahlberirt IV, Kreiſe: Leszuo, Smigiel, Koscian. Nawicz. 


Goſtyn 
Wahllokal: „Hotel Polski“ in Leszuo, 12 Uhr mittags. Mahl. 
kommiſſar: Landſchaftsrat Herr v. Sppniewsli-Skoraszewice, 
Stellvertreter: Landſchaftsrat Herr v. Szezaniecli. Laszez 
Mablkerirt V. greiſe: Wolsztyn, Nowy Tomysl, Grodzisk un 
Poznan. Wahlloka!: Saal des Staroſtwo Poznan, Waln 
Leszezynskiego, 3 Uhr nachmittags. Wahlkommiſſar: Land⸗ 
ſchaftsrat Herr p. Czapaki-Modrze, Stellvertreter: Landſchafts⸗ 
rat Herr v. Iffland . Skrzynki. z 99585 
Kreiſe: Wagrowiec, Czarnköw, Chodziez. Wahl⸗ 
„Hotel Podlewski“, E l 12¼ Uhr mittags. 
Wahltommillar: Landſchaftsrat Herr v. Chlapowsti-Stawiarıy, 
Stellvertreter: Lan“ ſchaſtsrat Herr v. Grabowski. Zbietta. 
Wahlbezirk VN, Kreiſe: Bydaoszca, Wyrzysk und die Pommerelle⸗ 
chen Kreiſe. Wahllokal: „Hotel vod Orlem“, Bydgoszcz, 
12 Uhr mittags. Wahlkommiſſar: Generallandſchaftsrat Herr 
Dr. Kolszewski- Poznan, Stellvertreter: Staroſt Herr Nieſio⸗ 
jowski-Budgoszcez. i x 
Wahlkerirt VIll. Kreiſe: Znin, Gniezno, Witkowo. Wahllokal. 
Hotel Europeistt-Gniezno, 12 Uhr mittags. Wahlkommiſſar: 
Landſchaftsrat Herr v. Lutomski-Grzybowo- rab. Gtellver« 
treter: Landſchaftsrat Herr Tucho ka-Marcinkowo-dolne. 
Wahlbezirk IX, Kreiſe: Inowroclaw, Strzelno, Szubin, Mogilno. 
Wahllokal: Hotel Baſt-Inowroclaw, 11 Uhr vormittags. 
Wahlkommiſſar: Landſchaftsrat Herr ‚Szumlansfi-Ratno, 
Stellvertreter: Landſchaftsrat Herr v. Bonitiews!i-Chraplewo. 
Zu dieſen Wahlen laden wir durch vorliegende Beranntma! ung 


die betreffenden Mitalieder der Poſener Landſchafts⸗Kredit⸗Anſtalt ein. 


Die Wahlen zum Komitee gehen in nachſtehender Weiſe vor ſich: 

1. Die Direktion teilt den Landſchafts⸗Verband in 9, je nach der 
allgemeinen Anleiheſumme möalichſt g eiche Wahlbezirke ein. 
ernennt für jeden Bezirk einen Wihl-Rommillar, beſtimmt und 
veröffent icht den Wahltermin. In jedem Wahlbezirk werden 
2 Mitglieder des Komitees gewählt. 

2. Das Wahlrecht haben nur die Mitglieder der Landſchaft, welche 
N von Gütern mit einem Schätzungswert von mindeſtens 


000 Mark ſind. 
Die Mitgliedſchaft geht durch Tilgung der Anleihe zwecks Korte 
verſion nicht verloren. Die Tilgung der Anleihe zwecks A 
ſcheidens aus der Landſchaft und Ausſtellung neuer Pfandbriefe 
für noch nicht beliehene Beſitzungen darf nicht 8 Tage vor und 
Tage nach dem Mahltermin erfolgen. 15 
Beſitzer mehrerer in demſelben Mahlbezirk gelegener Güter haben 
nur 1 8 Mitbeſitzer eines Grundſtücks haben zuſammen 
nur 1 Stimme. g 
3. Die Wahl wird perſönlich vollzogen. Geſtattet iſt jedoch die 
gegenfeitige Vertretung der Ehegatten. ohne Rückſicht darauf, 
od ſie im Grundbuch als Mitbeſitzer eingetragen ſind oder nicht. 
Andere Mitbeſitzer können durch einen von ihnen, auf Grund 
einer beſonderen ſchriftlichen Vollmacht, vertreten werden. Eltern. 
Vormünder oder Kuratoren können unter ihrer Pflege Vormund⸗ 
ſchaft oder ihrem Kuratell ſtebende Perſonen ohne beſondere 
Vollmacht vertreten. Juriſtiſche Perſonen bedürfen zu ihrer 
Vertretung beionders bezeichneter Bevollmächtigter. . 
Wahlliſten ſtellt die Landſchaſt für jeden Mahlbezirk auf. 
eder Mahlberechtinte kann dieſelben nach ihrer öffentlichen Be⸗ 
anntgabe in der Landſchaft während der Dienſtſtunden 8 
ſehen. Einſprüche ſind 8 Tage vor dem Wahltermine an die 
Direktion zu richten. welche endgültige Entscheidungen trifft. 
Die Wahlliſten werden durch den Wahlkommiſſar 1 Stunde vor 
Beginn der Wahlen im Wahllokale ausgelegt. 
Wählbar zum Landſchafts⸗Komitee find nur Landſchaſtsmit⸗ 
glieder, ſofern fie Beſitzer von Gütern mit einem Landſchaſts⸗ 
ſchätzungswert von mindeſtens 50000 Mark ſind. Von der Wahl 
ausgeſchloſſen find Ausländer, ferner unter Elternauiſicht, Vor⸗ 
mundſchaft oder Auratell ſtehende oder juriſtiſche Perſonen. Ehe: 
gatten, Eltern. Vorm inder und Kuratoren ſind als ſolche nicht 
wählbar. es ſei denn, daß fie Mitglieder der Landſchaft find, N 
Die Wahlen, zu welchen die Landſchaftsmitglieder durch öffent» 
liche Bekanntmachungen eingeladen werden und welche in jedem 
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oder Wahlzet 
Die Wahlen L 1 
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iff, wird zw 
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ge Johannes Kruıe; für 
nzeigen und Rellamen: E. Braygodzti; Drud und Verlag 
von A. Dırtmann G. m. b. 5. ämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 15. 


BEER eee 


Bürger von Solec⸗Stujawskil 
Sonntag, den 24. Januar iſt Wahltag. 


Die Wahllokale ſind von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. ee 1 


Bahlreiit it Babloflicht! Wählt einmütig Lifte: Rudolf Kunkel! 2 
eee eee 


neu, 


1195 i 701 . Gutgehend. Getreide⸗, Saaten⸗ Herren-Pelk, a 5 
AI Juchtdsehan (ion. fe 
15 danziger Herdbuchgeſellſchaft l. V. iin 1 Teilhabe 1 8 


N 2 e — 5 
Mittwoch, den 10. Februar 1926, vorm. 10 Uhr eemnnche Sprache us etwas Kapital erwüntet. 


aus ul Branche. Konfeſſion gleich. S 
© Fahrrad f 
Offerten unt. C. 928 an die nn d. Ztg. mit, Torpedofreugg 


Am 14. Januar d. J. ſchied aus unſerer Mitte der 
Gutsbefitzer, Herr Oekonomierat 


Vilhelm Modrow 


und donnerstag, den 11. Februar, vorm. 9 Uhr e 8 
3 2 Alf neue Echreiß 
in Gwizdziny. in Danzig⸗Langſuhr, Huſarenkaſerne IJ. An. U Verkäufe ie a 
. Lange Jahre hat er in Treue unſerer evange⸗ Auftrieb: 700 Tiere und zwar 5 7 Dan; ed BE: 
ihen Kirche als Mitglied der kirchlichen Körper: Eile alen BT 
br Be in 2 7 0 8 1 1 0 57 ſprungfähige Bullen, Import.! cheinich⸗ Heng il, "Eitindethitr.i0, 
er 2] g 
F 326 hochtragende Kühe und = heigiichen l Nach 


ausnahmsweiſe gängiges N ser Ay Natielst 
hengſt, gekört, verkauft we den Rachzucht En elsta 1 2 
Ur. Goertz. Rosgarty. v. ; ee ig ur 
Tel. Grudziadz 68. pow. Tbelminstl. ſehr ſtartes 8 jpännig 


Hifiger als jede Konkurrenz verlauft! NO bmerl 


1. Tadelloſen holl, ſckwarz⸗bunten, 16 Mon. Woher bil. 
lig zu verkaufen. 


alten Bullen jelbit find auch gut ger 


formte 


2.7 mente Eber ae Serdhunbulel . 


im Freien aufgewachſen. 1134 
abzugeben. 
nich 


eee, fal fol m er 
Waldemar Mühlstein von Ul und | 


bei Grudaigds. 7, 
Zaklad zegarmistrzowski 


299 hochtragende Färſen. 


Die Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchränkt. Infolge des rieſigen Auf 
triebs iſt mit ſehr niedrigen Preiſen zu rechnen. — Kataloge mit allen 
näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtungen der Tiere uw, 
versendet koſtenlos die Geſchäfts telle Danzig, Sandgrube 21. 
—— —¹—22— — — — — 


SQ 


Durch Spenden für evangeliſche Zwecke und 
beſonders beim Kirchenbau hat er ſich hervorragend 
betätigt. Wir werden ihn ſehr vermiſſen. 

Möge Gott ihm, der ſich gern heimiſch im irdi⸗ 
ſchen Gotteshauſe fühlte, die Tore des himmliſchen 
öffnen. 1200 

Nowemiaſto, pow. Lubawski, d. 19. Januar 1926. 


Der enangeliihe Gemeinde⸗Kirchenrat. 


Zurückgekehrt! 
Dr. J. Krol, 


Spezialarzt f. innere u. e 


Grudziadz 40 . 


Gebrauchtes, aut erh. 


ters 


Privatklinik — Röntgeninstitut \ 5 - o Meter ana. 
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Treuhand-Revisionsküro 
£ und Reparaturen F N 73⁵³ werk, Häckſelmaſchine, Kutichwag. Kut] 
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DR vergnügen aller Art. 
Bilanzen : Revisionen :-; Nachführen im Stu Wach zn Heiner. 
Seschällsbüchern -: Steuerangelegenhelten usw. od. größerer Beſetzung. 
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Klavierſtimmer und Sitz: Ddanszts. Freund, Landwirt e ae Rel fer Sant 


I N E 8 = Kur 65 Klavierſpieler, ages 

Tens Rab: Burg⸗ Geſchäftsſtelle: Mazowiecka 43 (Heyneſtr.) ſepanal. ca. 70 Morgen t 8 
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Ae en e ee deute uſw. Telefon 273. Sammelſtelle. ee e 1, 
nme ungen 9 nimmt entgegen 40 C ee bi e zu tau ch. meinen 
1 M 1 n u. Kind is 50 Jahre alt, oh u ti 
8 n 14. 1887 5 18 lenor. urls Gebr. Hachen 14 1 A. l che. ſowie aten m, etwas der, „Srundit üd u Nana 0 
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err Bock 5, Herr © . 8, N St Stenvar.- Verein 50 
9 ſei der Menſch, * 

Br Ader gaze 1, Ber ( „Stoine-Sären" u a »| Einheirat Inn us 
F Batit⸗ Malerei Der Vorſtand. in Sandwirtihaft aut 31 20,000.— 
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Fe De Biet 90 verfelt 5 e 
8 2 . a Bi N e e Eule je. Rückgabe nur des Valles erbeten an die m 
eli. auch au auſe. gabe nur des Maſſes er im Zentrum v. Bydg. 
Schulz, Nakielsia 32. Ji Ge chäftsſtelle dieſer Zeitung Offerten u. m. 910 Schwei ne 
d. d. Geſchſt. d. Ztg.] ſtehen z. Vorlauf. 1 
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i aushalung genen „Cum“ Sea Mi 
J. alt. evang., ſelb -. Hypothek vergeben. Wirtſchaft 
‚Dr. 8 Firma „Polus“ 1, DE ee u bekanniſch zw. ſpäterer Piel, Danzig, bertaueg 60004. DM Berta 1 


Kapitaltien Gutsverwalter e 
Aang 117 
von 100 — 150 Moroen 
Herr Dr Szubert 10 
| Heirat — "Hteihaatte 19. unter A. 1341 an die 9215 Ankunft 


a ſucht eine 
N N. 55 Herr West Es 2, Fr. ya z jung e Ma idch en Nel unden 1 e 
e e 1, Ben fai, jucht Damen- Auskunft erteilt on zu kaufen. Anzahlung 9 
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ieröfi Sawi mieten 5 ute 
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N. N. a wird, u. iteeblamen Sanduperter Suche Kolonie. „ bp. Runowo-Krainsit,|ob ata 


kowoki 3 5 a Seren del e 1286 a G. d. Z. mit 2000 Ziotn pow. Wyrzysk. 1243 ee 7 0 
’ D zur 12. Ä 
g . nelder A. 25 irma „Poloksford“ us für and eines Ge⸗ warenneichält. — ans! 5 
a Jaworski t Nitech 5, Herr Gra⸗ A 5 U d ts? Als or Off. erb. u. J. N Speiſez mmer beat abe FN 
ey K. 4 De 11 2 8 ir, m- un Gutsbeſitze „Bar“, Dworcowa 75 e 2 imm mer 
0, Br, Orkiszewötg 2, Herr Darda T. 2 | ochter 
e d & 5 Abmeldungen 3 19 9 un (reteene it Moformühſe 
8 EB Siggi Bot 10, gen Kranken⸗K 20h. e. Ware eee ent, Au verlaufen e 1 
. . zur Kranken⸗ D Zltien  rsmsthtn| Tacsmatienn 
© find wieder vorrätig. erat. sh a ‚Im|Geißäitslielle _d._Zta, 31 Sola 12521, led. 
Off. m. Bild u. T. 1289 Maste Junge N I⸗-Auh e Leber s h 
G. m. zu verlaufen. Maszek, N 
mmann ss an. oe. d.3.crbet erde e 23.” wi ge: kuüchte Mich. 4 2. f 
0 
Junger gebildeter, evangeliſch. Landwirt, 3a Nähmaſch. sliego . 
Bydgoszez, Jagiellobsta 16, ee er den m Wesen: Zenteunge, Sie „ Aussiehe | ut m 
yogosätt, Jag boden, wünfiht mit junger, wirtihaltl. erzog. Liter, vert, adde, erg eien 1 
„ j ger, zog. b. Solec a Handwag., zu N 1212 


irma eg Luschiuld i Hoffmann 10, Herr 
0 torost Fr. 2, Herr Jerka A. 1 Zloty. 
e ſprechen wir auf dieſem 


köten 2 an unſerer Armen den berz⸗ 
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u treten zwecks bald. ger Oloroso 
>. a 55 Eine ſehr aut erhalt, Vertauft billig Dies Kr 


10 . ch 1 Wu 9, Planen - m 
au ei weiſe, balt zu ta 
0 1 er Priv. e. e Epienl 5 4 Tce 


Dame in Brieiwedjie 


Heirat 


Photograph, Kunst: ‚Anstalt 


F. B SCHE, Bydgoszez-Okole 


n 11. Januar 1926. 
(bre tet & Kocerka. W 10 Rinderaufnahmen Photographte erbeten, ſelb ige w. zurückgeſandt. ute Einzelmöpel, Off. 
chu Stadtrat. Welte Salrmarkuarbeit) en Cefl. Sf. u. J. 1828 a. d. Geſcht. d. 3. erö. lun Hienewieza ne, 55. U. Sag ade ee 


wurde. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Freitag den 22. Januar 1926. 


Pommerellen. 


21. Jaunar. 


Graudenz (Grudziadzj). 


5 di. Gemeindewahlen im Kreiſe Grandenz. Die Staroſtei macht 
ekannt, daz die Wählerliſten bis zum 23. d. M. zur öffent⸗ 
lichen Einſicht ausliegen. Wahlberechtigt iſt ſedes Gemeindemitglied 
beiderlei Geſchlechts, welches 20 Jahre olt iſt, ſeit einem Jahre in 
der Gemeinnde wohnt und die polniſche Staatsangehörigkeit beſitzt. 
n Gemeinden, die mehr als 100 Wähler haben, iſt in der Zeit 
vom 5. bis 11. Februar die Vorſchlagsliſte der zu wählenden Ge⸗ 
meindevertreter einzureichen, die mindeſtens von 10 Wählern zu 
unterſchreiben iſt. Die Wahl des Gemeindevorſtehers in dieſen 
emeinden findet durch die neugewählte Gemeindevertretung als⸗ 
ann am 1. April ſtatt. In Gemeinden, die weniger als 101 Wähler 
haben, findet die Wahl des Gemeindevorſtehers durch die Gemeinde⸗ 
verſammlung am Sonntag, 21. Februar, ſtatt. Es iſt Pflicht der 
Wähler, die diesbezüglichen Bekanntmachungen der Gemeindevor⸗ 
ſteher zu verfolgen und genau zu beachten. 9 
* dt. Anfenthaltsgenehmigung der Ausländer und Optanten. 
ie Starofiter in Graudenz macht bekannt, daß alle Aus⸗ 
änder und Optanten im Beſitze eines vom zuſtändigen Konſulat 
Zusgeſtellten Paßes fein mügen. Späteſtens bis zum 10. 2. 26. muß 
as Aufenthaltsviſum von der Staxoſtei, Zimmer 3, eingeholt 
werden. Es wird gebührenfrei auf ein halbes Jahr ausgeſtellt. Nicht⸗ 

olgung der Anordnung kann Ausweiſung auß dem Feſtungs⸗ 
ereich oder Grenzſtreifen, evtl. auch gänzliche Ausweiſung * 


olen zur Folge haben. 7 


* Stadtverordnetenverſammlung am 18. Januar. Am 
Montag. abends 8 Uhr, wurde eine Verſammlung der neu⸗ 
gewählten Stadtverordneten abgehalten. die von dem 
Stabtverordnetenvorſteher. Senator Szychowski geleitet 
Zunächſt wurden die Wahlen für 18 Kommiſſionen 
vorgenommen. Die Deutſche Fraktion iſt in 11 dieſer 
Kommiſſionen vertreten. Nach der Wahl dieſer Kom⸗ 
miſſionen kamen zwei Magiſtratsanträge zur Beſprechung. 
* In dem erſten wurde Zuſchlag von 5 Groſchen zur Stra⸗ 
denfahrkarte (die bisher 15 Groſchen koſtete! gefordert. 
Der Zuſchlag ſoll zur Koſtendeckung für die Notarbeiten 
dienen die durch Arbeitsloſe vorgenommen werden ſollen. 
ne lebhafte Ausſprache entſpann ſich über den Zuſatzantrag 
es Stadtverordneten Weiß der eine Kaſſierung ſämtlicher 
Straßenbahnfreikarten, mit Ausnahme der Polizei, der 
Feuerwehr, der Schulkinder und der Arbeftsloſen verlangte. 
ieſer Antrag wurde abgelehnt. Der Abgeordnete Reder 
ſprach für eine Ausbeſſerung der Mühlenſtraße, die ſich in 
einem miſerablen Zuſtande befindet. und beſonders in der 
Dunkelheit geradezu lebensgefährlich iſt. Es wurde bes 
ſchloſſen, foloende Notarbeiten vorzunehmen: 1. Auf⸗ 
beſferung der Thorner Chauſſee, 2. Ausführung von Erd⸗ 
arbeiten an dem neuen Schützenhauſe an der Culmer 
hauſſee 3. Ausbeſſezung der Kalinker⸗ und Ziegeleiſtraße, 
Beſchäftigung von Arbeitsloſen in der Kiesanlage in 
Tarven. 5. Regulierung der Weichſelanlagen, 6. Anlegung 
eines Grabens längs des Tuſcher Weges, 7. Kanaliſierung 
der Bismarckſtraße, 8. Regulierung der Parkanlagen und 

Schloßberges, 9. Aufbeſſerung des Wieſenweges und der 
Mühlenſtraße. dt. * 
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Mechl. Rucheichten. 


Sonntag, den 22. Jan. 26. 


Lieder zur Laute. 


platz) bei Oskar Stephan. 


abends 8 U Zum 2. Male: 


Herren: Abend 


Renti 0 Wötelkamm⸗Eſten) 
2 * l. Ane für paſſive und 22 
Ar: Kinder gottesdient. Mitglieder. Anmeldg, 


Jakob. 


ö badge, ern. 10 Uhr: 1906 Seren Doliva. 
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| Otto Röhr, rorun 


Tel. 410, Moſtowa (Brüdenitr.) 22. 
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iſt meine Fernſprechnummer 


5 Imnorthaus für 1173 
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eee ar Goppernicus Perein erſtes Wintervergnügen 
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Ernſt Duis 
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115 (. n. Epiph.) h 2 
An Georgen Kirche. g Mulſche Bi lle 
d Ur Goitesdieng | Thorner in Tokui T. z. 
rn % ber . Liedertafel dienstag, d. 26. Januar 


Sonnabend. d. 23. Jan. pünktlich 8 Uhr abends: 


Schwank in 3 Alten 
v. Arnold und Bach. 
bis 22. Januar bei Vorverkguf v. 11—1 Uhr 
‘u. 3—5 Uhr im Friſeur⸗ 
are Thober. Stary 
Hynet Abendlaſſe 
7¼ Uhr. 


A. Von der Weichſel. Das Ladeufer iſt jetzt wieder 
waſſerfrei. Große Mengen Eis haben ſich dort wieder abge⸗ 
lagert. Auf flacheren Stellen und dort, wo der Strom nicht 
ſo ſtark zieht, haben die Eisſchollen ſich bereits geſetzt. Hier 
und da ſind nur noch ſchmale Rinnen, durch welche die Eis⸗ 
ſchollen treiben. Fällt das Waſſer weiter und wird die Kälte 
ſtärker, ſo dürfte das Eis noch zum Stehen kommen. * 


Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war nicht ſo ſtark be⸗ 
ſchickt wie ſein Vorgänger. Kartoffeln fehlten ganz. Butter 
und Eier waren knapper und auch Gemüſe und Obſt war 
nicht reichlich. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 
1,80—2, Eier 3—3,50. Auf den Gärtnerſtänden waren nur 
reichlich Papierblumen vorhanden. Der Fiſchmarkt war nur 
ſchwach beſchickt. manche Stände überhaupt nicht beſetzt. Hecht 
2, Schleie und Zander 2—2 20, Barſche 40—1,20, Breſſen 1 bis 
150, Plötze 50—80. Die Beſchickung des Geflügelmarktes 
läßt nach. Beſonders Gänſe und Enten werden knapper. 
Fettaänſe 1,20—1,40, Enten gerupft 5—6, Puthähne gerupft 
pro Pfund 1, Suppenhühner 3—4. junge Tauben Paar 150. 
Der Fleiſchmarkt war ausreichend beſchickt. Schweinefleiſch 
1,10. Speck 1,40, Rindfleiſch 80—1 10, Kalbfleiſch und Ham⸗ 
melfleiſch 80. Schmalz 2,20. Die kleine Einſpännerfuhre 
Spaltholz 9. * 

Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war aut beſchickt. Es 
waren auch maftreife und angemäſtete Tiere vorhanden. Bei 
den Ferkeln war eine weſentliche Preisänderung nicht zu 
bemerken. Man zahlte für das Paar Abſatzferkel 40—55. 
Die Preiſe für Läufer waren ſchwankend. Man zahlte für 
den Zentner zwiſchen 65—75. Für angemäſtete Tiere for⸗ 
derte man für den Zentner 80, mußte aber ablaſſen. Die 
e war rege, doch lähmt die Geldknäppheit das ©. 

äft. 2 

d. Die Zahl der Arbeitsloſen nimmt noch immer zu. 
Neuerdings mußten mehrere Geſchäftsleute ihr Perſonal 
weſentlich vermindern, namentlich auch infolge der hohen 
ſteuerlichen Belaſtung. Seit einiger Zeit arbeitete eine 
hieſioe Schuhwarenfabrik ausſchließlich für die Militärver⸗ 
waltung. Eine ganze Anzahl Handwerker, Arbeiter und 
Angeſtellte fanden dort dauernde Beſchäftigung. Schon ſeit 
einiger Zeit verlautete, daß die Militärverwaltung weitere 
Arbeiten nicht in Auftrag geben werde. Man glaubte aber, 
daß es zu einer Kündigung des Vertragsverhältniſſes nicht 
kommen werde. Wie man neuerdings hört, iſt nun wenige 
Tage vor Monatsſchluß die Mitteilung bei der Firma ein⸗ 
gegangen, daß weitere Arbeiten nicht in Auftrag gegeben 
werden können. Perſonalentlaſſungen werden die Folge 
fein. — Die Kapitalknappheit hat immer größere Schwiexig⸗ 
keiten zur Folge. Geſchäftsleute, von denen man früher 
gewöhnt war, daß fie prompt ihren Vernflichtungen nach⸗ 
kamen, laſſen ſich heute megen kleinerer Beträge gerichtlich 
verklagen. In letzter Zeit üben auch die veranſtalteten 
Ausverkäufe nicht mehr die gewohnte Anziehungskraft. * 

nz. Aus dem Kreiſe Grandenz. 20. Januar. Die 
Kleinbahn Melno—Culmſee verkehrt nur an 
einigen Tagen der Woche. Die Beförderung der Poſtſachen 
nach Rehden kann auch nicht mehr mit der Kleinbahn er⸗ 
folgen. Es iſt eine Botenpoſt eingerichtet worden. — Die 
Maul⸗ und Klauenſeuche iſt im Kreiſe nur milde 
aufgetreten, und auf drei Stellen bereits erloſchen. Glück⸗ 


Bau⸗ und Kunſt⸗Schloſſerei, 


Autogene Schweißerei, 
Reparaturwerkſtatt. 


Komalewa (Schönfee). 
Achtung! Deuntſche Wähler! 


Am Mitwoch, den 27. Januar er., um 1 Uhr mittags 
0 ielte in Kowal 


ält im Saale der Frau Zielke in Kowalewo 


Seimabgeordneter Moritz, Landwirt, Kllewo 


Berichterſtattungsverſammlung. 


Alle deutſchen Wähler und Wählerinnen find dazu freundlichſt 
eingeladen. } 


EBENEN ERTEIN TRETEN TIEREN nn 
Krchenzettel.. 
Sonntad, den 24. Jan. 26. 


1 


Verband deutſcher Handwerker 
in Polen, Ortsgruppe Kowalewo 


(3 n. Epiph.) 


beſtehend aus der Theateraufführung: 


„Der wahre Jakob“ 
5 Schwank in 3 Akten 
unter freundl. Mitwirkung v. T 


und Tanz. 


Erlös iſt für wohltätige Zwege beſtimmt. Nachm. 3 Uhr: 
— 1 N in Der Borſtand. |rauensBerein, 


Pfarrer Dahl. 


Strasburg. 
Achtung! Ddeutſche Wähler! 


N br un 
en Gon Der wahre Am Montag, d. 25. Januar cr. 11 Uhr vorm. 


hält im Hotel de Rome in Strasburg 


Alle deutſchen Wähler und Wählerinnen ſind dazu freundlichſt 
eingeladen. 1 


* Grieile WE 


Rechtshilfe 
Eiſenkonſtruktionen, eiſ. Fenſter, „ wer 


Schaufenſtergitter, Baubeſchlag ꝛc., 3 


träg., Ueberſetzung. uſw. 
1112 Adamski, Nechtsberat. 
Zorun, Sukiennicza 2. 


Heneralverſammlung am Montag. d. 8. Fe 


Empfehlen tägl, friſch 
geröſtete Kaffees, 
reichſte A 


Keks, S 


uhe: Gottesdienſt. 


10 und Bahnſtation Mniszek bei Grudziads. 1191 


11 Ur: Kindergottesdſt. 
Jung⸗ 


S 
. Vereinsnachrichten, Geſchäftsrellame 


für Graudenz u. Umgebung 


. Geimabgeoröneier Moritz, Landwirt, Neno 
Berichterſtattungsverſammlung. 


b N 
licherweiſe find Erkrankungsfälle auf weiteren Grundſtücken 
nicht vorgekommen. 5 9 


Thorn (Torun), 


+ Der Arzteſtreik zwiſchen dem Arzteverband und der 
Landkrankenkaſſe iſt nach zweimonatiger Dauer behoben 
worden. Es praktizieren nunmehr wieder die alten Arzte 
neben neuen. 1 

—dt. Einen Aufruf eines Hilfs⸗ 


zwecks Bildung 
komitees zur Unterſtützung der Arbeitsloſen und 


ihrer Familienangehörigen erließ der Vorſitzende des Stadt⸗ N 


parlaments Antrzak. Ein ſolches Hilfskomitee wurde am 
letzten Mittwoch gebildet aus Vertretern aller Geſellſchafts⸗ 
klaſſen. Das Ziel iſt eine Selbſtbeſtenerung zu⸗ 
gunſten der Arbeitsloſen. a 2 

— Friſeurarbeit an Sonntagen. Wie jeinerzeit berichtet, 
wandte ſich die Friſeurinnung an das Stadtparlament wegen 
Erteilung der Erlaubnis, auch an Sonn⸗ und Feiertagen 
von 8—10 Uhr vormittags zu arbeiten. 057 Stadtparla⸗ 
ment bzw. der Magiſtrat erteilten die Erlaubnis, jedoch muß 
dieſe noch vom Miniſter für Arbeit eine Beſtätigung er⸗ 
halten, die bisher noch nicht erfolgt iſt. TER 

— Dauerhafte Schülermützen. Viel Arger bereiten den 
Eltern die Schülermützen, da ihr Material vielfach fo ſchlecht 
iſt, daß ſie nach Regenfällen beinahe unbrauchbar ſind. Die 
Eltern müſſen alſo öfter für neue Mützen ſorgen. Wie ge⸗ 
rüchtweiſe verloutet, will die Schulbehörde die Be⸗ 
ſtellung von haltbaren und aus beſſerem Material herge⸗ 


ſtellten Mützen ſelbſt in die Hand nehmen. * ** 
dt. Ingend⸗Kino. Um Kindern und Schülern den Be⸗ 


ſuch von lehrreichen Lichtbildern zu verſchaffen, ſoll, wie ver⸗ 
lautet, ein eigens für die Jugend beſtimmtes Kino errichtet 


werden. 
* . 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


„Der wahre Jakob“, der Bombenſchlager der bewährten Schwank⸗ 
firma Franz Arnold und Ernſt Bach, der jetzt in Berlin feine 
200. Aufführung erlebte, geht am kommenden Dienstag, den 
26. Januar, zum 2. Male über die Bretter der D. B. T. Wer 
ſich einmal ordentlich auslachen will, findet hier genügend An⸗ 
regung dazu. (Siehe Anz.) (1309 * * 

Coppernicus⸗Verein. Ernſt Duis. der Mittwoch, den 27. Januar, 
im Deutſchen Heim Lieder zur Laute ſingen wird, zählt zu den 
Größen dieſes Faches.“ („Kölner Stadtanzeiger“) Man leſe die 


anderen Preſſeſtimmen. Karten bei Oskar Stephan. (1312 ** 
* Dirſchan (Tezew), 20. Januar. Geſtern nachmittag 3 
gegen 44 Uhr ertönte faſt eine Viertelſtunde hindurch 


die elektriſche Feueralarmſirene ö 
Speicher des Herrn Eiſenack in der Fiſcherſtraße, weshalb 
man annahm, daß in der Stadt ein größerer Brand ausge⸗ 
brochen ſei. Es handelte ſich aber um unverſchuldeken 
blinden Lärm: In der elektriſchen Leitung zu dieſer 
Sirene in der Pyſtſtraße waren zwei Drähte anein⸗ 


ander geraten und haben ſo dieſen Alarm verurſacht. * 


Erſt das Durchſchneiden der Leitung an der Sirene auf dem 


Graudenz. 


hält am 1 


8. u. 9. Februar un Tagungen 


in Graudenz im Gemeindehbauufee 
„ 


ab, beginnend mit einer 


10 Uhr vormittags. 8 


Unſere Mitglieder werden gebeten, an den Sitzungen, und Borträgen Dir 
teilzunehmen. — Ausweiskarten für uniere f 5 
Geſchäftsſtelle, 


itglieder nur au 
„Wilka“, Grupsigds, Romet 11. 


uswahl in 
ofoladen u. 


Sonntag, den 24. Januar 1926, 


Kaffee ⸗Spezialhaus. Zum letzten Male: 


Grudziadz. 14586 


Konfitüren. nachm 3 Uhr 15 joe 
Tee und Kal » 4 Gemeindehaufe 6 
2 mon — Fremden⸗Vorſtellung. a 12 


5 
Kiel, Nachrichten. Da in 3 


ag, d. 24. Jan. 26. 
(8. n. Epiph.) 15 
alde. Vorm. 10 Eintrittskarten in unſerem . 


Ernſt Ba 8 
Schluß vor 6 Uhr. 


ulica Mickiewicza 1 


100 Zentner einjährige 


Kulturweiden ab.. 


Alo Bartel. 


Sosnömtla, Poſt 
! Zur 
Anleriigung von 


Trauer- 
Anzeıgen 


empnehfi Sig 


ro L[IIKI/IIIIT] 


und geſchäſtliche Mitteilungen 


beſonderer Art 


G. m. b. n. 
Byagoszc2. 


ö gehören in die 


Deutſche Rundſchan 


unter die neu eingerichtete Rubrik: 
Vereine, Veranſtaltungen uſ w. 
Anzeigen⸗Annahme und Hauptvertriebsſtelle 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, 

Mickiewicza Pohlmannſtr.) 3. Drei eits· Ri 


Alle Ausgabeſtellen nehmen Inſeratenaufträge . 
entgegen. > en 2 Nach 


Sonntag, d. 


auf dem 


Ber Sandbund 


25 
deuſche Bühne, Orudstadı 


Jubiläum. 


1 
u 
. 
u 
Y 
au 


Hen von rang Arnold = 


„N 55 


A. Diätmann, A 


4. dan. 27 
G. n. Epiph.) 


Re 


Te 


LE — — 
E N An 


5 


Rue Speicher machte dem Alarm dann ſchließlich ein 
Ende. 

h. Görzuo, 19. Januar. Nachdem der Froſt ſtark ange⸗ 
gezogen hat, iſt hier mi. der Eisernte begonnen worden. 
Das Eis wird in der Nähe des Badehäuschens geſchnitten 
und weiſt eine Stärke von etwa ſechs Zoll auf. — Die ſtaat⸗ 
liche Oberförſterei Ruda veranſtaltet am Sonnabend, 23. d., 
Uhr vormittags eine Holzverſteigerun g im Warm⸗ 
ſchen Lokale hierſelbſt. Zum Verkauf gelangen etwa 100 Feſt⸗ 
meter kief. Bauholz 2.—4. Klaſſe, 183 Feſtmeter Eiche A. 
2. Klaſſe, 11 Feſtmeter Eiche B. 2.—4. Klaſſe. 6 Raummeter 
Erlennutzrollen (für Holzpantoffelmacher), 600 Stück Fich⸗ 
tenſtangen 1.—3. Klaſſe, 300 Raummeter Kloben, 100 Raum⸗ 
meter Stubben und 300 Raummeter Zweige. 

* Stargard (Starvaard), 20. Januar. Die Scheune 
des Beſitzers Julian Grzonka brannte nieder. Das 
Dienſtmädchen, welches erſt vier Tage bei G. in Stellung 
war, ſoll die Scheune angeſteckt haben. Es wurde verhaftet 
und dem Gericht in Stargard zugeführt. 

WE. Soldau (Dzialdowo), 18. Januar. Auf dem letzten 
(Schweinemarkt wurden für Fettſchweine 2—2½ 
Zentner ſchwer 60—65, über 24%—3 Zentner 66—72 und über 
3—4 Zentner 73-78 Zloty bezahlt. Das Geſchäft ging flott, 
und es wurden die Tiere gleich auf der Viehrampe am 
Bahnhof von den Verkäufern abgenommen, verwogen und 
bezahlt. Nach Danzig wurden zwei Waggons verladen. 

h Strasburg (Brodnica), 18. Januar. Auf dem heutigen 
Wochenmarkt koſtete der Zentner Weizen 15—16, Roggen 
9.50, Gerſte und Hafer je 9-10 zt. Fettſchweine wurden 
Zu 70 zt der . Lebendgewicht, das Paar Ferkel, 67 
Boden alt, zu 60 zi gehandelt. — Einen beträchtlichen 
Schaden erlitt der Schmied Groß in Karlsberg (Podgörze 
brzy Brodnicy). Ihm wurde in der Nacht zum Sonnabend 
ein Ambos, eine Bohrmaſchine, Hämmer u. a. m. geſtohlen. 
In der Nacht zum 5. Dezember v. J. erſchienen auf dem 
Gute Wrotzk (Wroeck) hieſigen Kreiſes drei Perſonen 
im Automobil. Sie weckten den Brenner auf und baten 
ihn, das Auto auf dem Gute unterzubringen, da es be⸗ 
ſchädigt ſei. Dann nahmen ſie das Gepäck zu ſich und be⸗ 
gaben ſich zu Fuß in die Richtung zum Wrotzker Bahnhof. 
Bis heute hat ſich aber noch niemand nach dem Auto 
gemeldet. Es trägt die Nummer P. Z. 12 063. — Die ſtaat⸗ 
liche Oberförſterei Konſtanejewo veranſtaltet am Sonnabend, 
23. d. M. eine Holzauktion im Burczynskiſchen Lokale 
in Wrotzk (Wrock). Verkauft wird Nutz⸗ und Brennholz 


Ans Kongreßpolen und Galizien. 


* Krakau (Krakéw), 19. Januar. Von der Kriminal⸗ 
polizei wurde auf der Straße eine gewiſſe Marja Baſter an⸗ 
gehalten, die ein totes Kind auf dem Arme trug. Sie 
verſuchte zu erklären, daß ihre Tochter uneheliche Kinder 
zur Erziehung annehme; das augenblicklich von ihr ge⸗ 
tragene ſei geſtorben, weshalb ſie es der Mutter übergeben 
wolle. Bei näherer Ermittelung erwies es fih. daß Frau 
Baſter bereits ſeit zwei Jahren kleine Kinder in 
Pflege genommen hatte, wobei ſie dieſe unmenſchlich be⸗ 
handelt hatte, ſo daß von 1923 bis 1925 acht Kinder eines 
geheimnisvollen Todes geſtorben waren. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Ausfuhrabgabe für Weizen. Warſchau, 20. Januar. Die 
Verordnung des Miniſterrats über die Einführung einer Ausfuhr⸗ 
abgabe für Weizen in Höhe von 15 Zloty vom Doppelzentner wurde 
am 18, d. M. unterzeichnet. 


wo. Die 9. Serie der polniſchen Schatzanweiſungen wird laut 
finanzminiſterieller Verordnung vom 14. d. M. („Dziennik Üſtaw“ 
Nr. 4) mit dem Datum des 15. Januar 1926 im Gefamtbetrage von 
25 Millionen Zloty. und zwar in Abſchnitten zu 1000 und 10 000 
Zloty, mit Fälligkeit am 15. April 1926, herausgegeben und zu 
8 Prozent jährlich verzinſt. Die Zinſen werden durch Abzug vom 
Nominalwert der Scheine im voraus bezahlt. Die Einlöſung 
dieſer Serie erfolat in der Zeit vom 15. April bis 15. Oktober d. J. 
bei der Staatshauptkaſſe, den Abteilungen der Bank Goſpodarſtwa 
Krajowego und anderen vom Finanzminiſter dazu ermächtigten 
ſtaatlichen oder privaten Inſtitutionen, vom 16. Oktober 1926 bis 
15. April 1936 aber nur noch bei der Staatshauptkaſe. (Die Kehr⸗ 
ſeite dieſer Emiſſion von Schatzanweiſungen für die polniſche 
Valuta beſteht bekanntlich darin, daß der Finanzminiſter bis zur 
Höhe von 50 Prozent des Nominalwerts der ſeweils emittierten 
Schatzanweiſungen Bilety Zdawkowe in Umlauf bringen kann.) 


Der ruſſiſche Kaviarexport iſt ebenſo wie manche andere 
kleinere Ausfuhrzweige Sowſetrußlands erſt im vergangenen 
Wirtſchaftsjahr wieder ſyſtematiſch aufgenommen worden. Den 
Anſtoß dazu hat vor allem die Notwendigkeit gegeben, überall nach 
Erſatz für den finanziellen Ausfall in der ruſſiſchen Außenhandels⸗ 
bilanz Umſchau zu halten, der ſich aus der ſchlechten Ernte des vor⸗ 
letzten Wirtſchaftsjahres ergab. Insgeſamt wurden ca. 20 000 Pud 
ſchwarzer körniger Kaviar (gegen 34000 Pud vor dem Kriege) im 
Werte von 3,7 Millionen Rubel, und 7000 Pud gepreßter Kaviar 
ausgeführt. Für letzteren waren Griechenland, Deutſchlan d 


und Italien die Hauptabnehmer. 


wo. Die neuen rumäniſchen Eiſenbahntariſe. Die neuen Per⸗ 
ſonen⸗, Gepäck⸗ und Gütertarife in Rumänien find mit Wirkung 
vom 15. Januar in Kraft getreten. Sie weiſen eine Erhöhung 
von 15 Prozent auf. Die Tarife haben außerdem grundſätzliche 
Verbegerungen erfahren. So iſt bei den Perſonentarifen die 
Preisſpanne zwiſchen den einzelnen Klagen ausgeglichen worden. 
Bei den Gütertarifen treten für größere Entfernungen Ermäßi⸗ 
gungen ein, um die Verbindung der Hauptſtadt Bukareſt mit den 
Grenzſtädten zu verbilligen. Auch find für den Transport von 
Eilgütern Erleichterungen eingetreten, inſofern als die Zuſchlags⸗ 
taxe für Güter, die in Expreßzügen befördert werden, von 50 auf 
30 Prozent herabgeſetzt worden it. Zur Förderung der Ausfuhr 
tft die Zuſchlagstaxe für Exportwaren von 50 auf 30 Prozent 
ermäßigt worden. Die Beförderung von Naphthaprodukten 
zur Ausfuhr iſt von der 15prozentigen Erhöhung ausgenommen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


S. 69. 1. Unterliegt keiner Anderung. Die Vertragsbeſtim⸗ 
mungen gelten, fie können aber durch Vereinbarung abgeändert 
werden. 2. Die Umrechnung auf die angegebene Höhe iſt eine 
100prozentige, alſo volle Aufwertung. 3. Der Verkauf hat auf die 
Fälligkeit der Hypothek keinen Einfluß, wenn dies im Vertrage 
nicht ausdrücklich vorgeſehen iſt. 

Ferdinand 3. in R. Das Kapital wird auf 15 Prozent = 
499,95 31. aufgewertet, die nicht verjährten Zinſen zu 5 Prozent 
bis 1. 7. 24 werden auf 15 Prozent des Betrages reduziert zum 
Kapital zugerechnet. Vom genannten Datum ab ſind die Zinſen 
an den Berechtigten zu zahlen. Geldüberweiſungen nach Deutſch⸗ 
land ſind zurzeit nur mit Genehmigung der Finanzkammer in 
Poſen reſp. Graudenz zuläſſig. 

E. L. 9. 1. Für ohne Vorbehalt angenommene Zahlungen 
kann nachträglich keine Aufwertung ſtattfinden. 2. Die Quittung 
iſt wohl nicht ausreichend, aber Sie können eine ſöſchungsfähige 
Quittung durch Klage erzwingen. 3. Für die 9000 Mark wären 
15 Prozent = 555,45 31. zu zahlen. 4. Was die Million im Jahre 
1923 wert war, hängt von dem Monat ab, in dem ſie gezahlt wurde; 
im Jannar galt fie 250 SL, im Dezember 1,20 PH, 

P. G. 1926. 1. Am 4. 4. 25 Dollarſtand 5,18½. Am 6. 1. 28: 
8,15. Ihr Gläubiger hat Ihnen alſo f. Rt. geliehen 19,28 Dollar, 
und Sie haben ihm zurückge-ahlt 12,27 Dollar: folglich hätten Sie 
ihm noch nachzuzahlen 7,01 Dollar. Zu berückſichtigen wäre aber, 
daß der Aloty ſich ſeitdem gebeyert hat; am 19. Januar 1926 Dollar⸗ 
ſtand 7,0, ſo daß der Gläubiger inzwiſchen dadurch eine weitere 
teilweiſe Befriedigung erhalten hat. 2 Die Rente hat unſerer 
Auſicht nach mit Kindergeldern nichts zu tun. Die Forderung des 
Okregowy Urzad Ziemski erſcheint uns berechtigt. 

B. 5. Culm 1. Bei etwa 50prozentiger Aufwertung — ein 
genauer Satz iſt im Geſetz nicht vorgeſehen — hätten Sie 2500 3. 
zu beanſpruchen. 2. Die 6000 Mark werden auf 15 Prozent 
321.45 31. aufgewertet. 


aus allen Revicren. 
Aufruf!!! | Sofnermule, | 


a bie erie Bürger malt des Stadt desſprachen in Wort u. 
und. Landlreiſes Ppdgosztz. Scheit mächtia, ver- 


en i ane ee e 
as Komitee der geiſtig arbeitenden lach. u. Speſcher, finde 
Arbeitslofen wendet ſich hier nit mit der zum 15. 2,26 Stellung. 
dringenden Bitte an die werte Bürgerſchaft Baſerze, Poſt Trzeb⸗ 
des Stadt» und Landkreiſes Bydagoszez um ſſezuk, powiat Chelmno. 

i gefällige Unterſtützung in unſerer ſchwierigen . 

Lage in der wir uns befinden. Den phyſiſch 8 Butsihmied 
Arbeitenden iſt durch betreffende Verfügungen h 
wenigſtens teilweiſe ihre Exiſtenz geſichert. mit eig. Handwerksza., 
Andererſeits haben wir aber feine Ausſſchtl der auch die Führung 
auf Beſchäftigung, da bei den in erſter Linie des elektr. Dreſchſatzes A Medze Maurer⸗ und 
proektierten Bauten nur Handwerker und übernimmt, m. Schar⸗ 8 9. Zimmermſtr., 
Arbeiter beſchäftigt werden können. werkern z. 1. 4. 26 ges. Fordon — Weichſel, Telefon 5. 
In der Ueberzeuoung, daß die werte Gut Nich ershof, . — 8 


Zürgerſchaft wie immer in ſolchen Fällen die b. Wıfiota p. Wyrzuysk. 
Forſt⸗ 


Bedränagten u. Notleidenden nicht des Hunger⸗ 
® 
Lehrling 


todes ſterben läßt, bitten wir ergebenſt um 
wird von ſof. für größ., 


Für mein Baugeſchäft mit Sägewerk, 
Holzbearbeitungsfabrit u. Dampfziegel⸗ 
werke, Spezialität: Induſtrie⸗ u. Land⸗ 
wirtſchaftsbauten, ſuche ich einen 1315 


erfahrenen 


Dau⸗Lechniker 


polniihe Sprache in Wort und Schrift 
erwünſcht. Gefl. Angebote mit Lebens⸗ 
lauf, Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. erb. 


ee 


Kostüme 
Nerren- und Damen-Sioffe 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


Rudolf Xallmich, Byagoszcz 


Jelephon 1385. Gdanska 184. 


es] Gärtner "oma Jblicheflſſer gelenk. Lene 


ga D verfaufe ich an den 
perfeltes Scud g ne. nit Berteiter aus Har- Neitbiet, auf Iremde 
Stuben müdſben ärtnerei 1 2 Schlittſchuhe 9 Aer 10 2 den 28. Januar b. N. 
* 


1040 


Suche für 1 2 ober Aelterer, unverheiratet. Glanz ⸗Mlätten wird 
15.2 au gewandtes, 


Juſendung evtl. Gaben an die ſtädtiſche 
rmendirektion. ul Lernardynska 1. mit 
er Beſtimmung an das „Komitee der geiſtig 

arbeitenden Arbeitsloſen“, 

Das Sekretariat des Komitees, befindet 

ſich in demſelben Gebäude, Eingang von der 


A. P. Muscate, 


tellung. Gefl. Off. u. billig Bomorsta 9. 120. um 15 Uhr, in me nem 


Ki; % r T. z n. p. intenſiv bewirtſchaftete 10 d. d. Z. ” 5 
ie 3 20. Januar 1926 38 Foren (Dirichaul Forſt geſucht. Meldung. Glanzplätten u. Nähen eee ee Biberſchwü d ” Büro, Iworcowa 9 : 
Saltowsli, Maforrowsri. Gamer, mit Lebenslauf find zuſerwünſcht. Zeugnifje] 15⸗Jfähriger Junge ep ” 100 Käſtchen Deinen 
Bräfes. Sekretär. Klempner⸗ richten an die zn erbeten. Ber ee ar eee 13 " 2 Am I Run 
r Foritverwaltung Frau L. v. Gierke jun., ein. en 300 „ dzimierz Junk. 
Achtung ! Achtung ! geſellen Sobötfa, Polanowice, . Siegeliteine, 8 AR „ — 1 


poröſe Deckenziegel 

„ Wandplatten 
„ Langlochſteine 
liefert per Bahn und 
Kahn 14851. 


A. Medzeg, 


für dauernde Beſchäfti⸗ voczta Kruszwica. 
gung können ſich ſofort 
melden. 934 
Klempnermeiſter 
A. Herſchlowitz, Bydg., 
luga 3. Telef. 1335 


dlowy przy izbie 
Ve Dow Kanal. 
W Bydgoszozy. 


Mittage 89 ar 


Var Ungielsti, 


Geiſtig arbeitende Arbeitsloſen. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
nis gegeben, daß das 


Sekretariat 


des Komitees ſich in dem Gebäude der Städti⸗ 


Preise ab Swiecie. 
Auch alle and. land · 
Wirtſchaftl. Maſchinen 


ſtaunend billig. 
Preiſe auf Anfrage 


powiat Pleszew. 
Geſucht für 1. April 26 


Lyzeal⸗ 
lehrerin 


Fran. e 
ydgos: ca. 
ul. Sniadeclich 20. 


Peri. öchneiderin 


die alle Garderobeſaub. 


zlellengefuche 


ſchen Armen⸗Tirertion, Eingang von der Geſucht für höhere deutſche Pri ‚out et. 2 empfiehlt 1276 g 

ul. Jagiellonsta befindet. ; 1837 zum 1. April 26 verh., — 8 Srl nsch ich ft. eſted dei Se ae J. Nytlewski, Gbahsta 165. 13585 
Im Intereſſe jedes Einzigen bitten wir deutſcher evangeliſcher beſonders: Mathema⸗ einer Modiſtin. Off. u. eichſel. . 

um Regiſtrierung dort, da in den nächſten Polniſch. Gesang, A. 919 a. d. Oft. d. zig. I Telefon 5. 


ee ee eee eee 
Landwirtſch Maſchinen 
Tagen die Verteilung geſpendeter Gaben be⸗ nen. 1925 O Swiecie n. W., Tel. 88. Meülſche Bühne 


Gärtner“ 


ginnt. Das Komitee iſt tätig von 10 Uhr Deutſcher 3 Mädchen 
vormittags bis 3 Uhr nachmittags. für Gutsgqarten, etwas en zeums Abitur evangel, 2 Bndaosıc T. 3. 
Für das Komitee der geiſtig arbeitenden Wald ufd Jagd. Schulverein No aoing. t Stellung. b Schulverein ee > 


a s8 Uhr: 
Neuheit! Neuheit! 


Marietta 


Operette in 8 Akten 
von Robert Bodanski 


un 
Bruno Hardt⸗Warden. 
Geianastexte von 
Willi Kollo. 
Muſik v. Walter Kollo. 
Eintrittskarten für 
Abonnenten Montag 


Arbeitsloſen 
Majorkowski, Sekretär. 


Ui Superintend. Bütin k. 1 8 i 
TTT Heutſches Privatanmnaſium. 


(Wieszeme). n € ſteht, ſucht Stella. zu 
= Suche ältere. J. zuverl. gelle der „Deutſchen Kindern. Off. u. 3. 918 rdentliche 
Sude lte . 2.0] wir. gebild, evang. > Ordentlich 


a” A 
einen älteren erf., un⸗ 5 j Rundihau‘, BHdg. an die Gft. die er Zto. 


Were Unternehmer Wirtin. 


! : fahren in allen Zwei⸗ 
der ſeine Brauchbarteit] als Hilfe u. Vertretung ne = 
durch "Sean nach⸗ . mittl. Landh. Nur ſucht Stelle mit Halte, macht . 


weiſen ſann u.u ſolche m. guten wirtſch. — ö f 
a Gehalt ion Kenntn.u.entipr.Empf, 30 Leuten bruar en 0 


Jan Dilling 
‚Bydgoszez, -Zbozowy Rynek 11 


Maß-Stepperei und 
Anfertigung jeg!. Schäfte 


5 — ng 


ter 
dern auf Daueritellg, | wollen ſich melden. 1106 zu Beichä „ Ztg. bi it 
In der feinsten bis zur soffdesten Aus- dt, Pete Saen Fel Don Kerber. — — 1. one Suchhdic⸗ 
WWW gene 
x omorze). eo. ru dzta dz. } 3. € onnerstag in Johne's 
Schuhmacherbedartsartikeln 7282 Gejucht zum 1. April] Suche zum 1. 3. für Landmeſſer, ſucht von gleich od. ſpãt. 4. Statutenänderungen. 1 Bee 
Kürzeste Lieferung. Solide Preis ger meinen Öutshaushalt |Snianno, p. Swiecie, paſſ. Stellung auf Gut 5. Verichiedenes, vo 


Erfolgr. Unterricht @ N Ba 
i. Franz., Engl., Deutſchl 5 bau, T 
zn; Konvrſ., Han⸗ g BE, 
delskorreſp.) erteil frz., 


Blumenpflege. 


ſetzungen fertigen an 
T. u. A. Furbach, 
(gi. Aufenth. i. Engl. u. 


ſchaft von 500 Morgen 
einen alter zuverlaf 


zu; 


g rau von Wentzel, 
19. Pte bei 35 Y 
vowiat Wolsztun. 


Frankr.). Ciesztowsk. Von ſofort verheira⸗ 
(Moltkeſtr.) 11. 1. I. 10240 3 1 „Iteter oder unverheir. 
T 
Anmeldungen oder Vogt mit renner 
zum 14639 Scharwerler mit güten Zeuagniſſen 
polnischen der im Rübenbau be⸗geſucht. en 


wandert ilt und fichlerbeten. 


Unterrichtslurſus Perſönliche Vorſtellung 


erbet. in der Geſchäfts⸗erwünſcht. 
ftelle, Elifabethitr. .“ Rhode, 


„Klavieritunden Granowo, pocz.Silno, 
für Anfänger werden|pow. Choinice, Bahn⸗ 
erteilt Hetmansla 7, 
1 Treppe, lints. 725 


Höchſtpreiſe? 
Felle ich für ſämtliche 

elle und Nofhaare. 

een und 5 
alle Arten fremd. Felle. in, mit 
Habe ein Lager in aus ⸗ 2 e Au 
‚land. u. hieſigen 1 Wunich Taſcheng. Ber, 


Masch alt 


Zum 1. April 1926 


leve 


geſucht, evangl., Sohn 


(Bomerellen), 


. \ mit Scharwerkern. 
Auch werden jämtlihe Vorſtellung erwünſcht.] Guleverwaltung 
Pelzſachen angefertigt. Würtz. Kofosztown. 


Wilezat. Malbors ka 18. p. Starogard, Pomorze. „Powiat Sw 


= 22 eine evangel., tüchtige, 

; ar ner eriahrene 
bewandert im Gemüſe⸗ 
re bhaus⸗ und 
eug⸗ 


nisabſchriften, Gehalts⸗ 


l kt im 
engl. u. deutſche Ueber⸗ Suche auf meine Wirt: anprüche an 1321 e e 


Kochen, Sch 
kochen ulw, Zeugniſſe 
erbeten. 


aczyn. 


vor kein. Arbeit ſcheut. Ae ürſiter Zemme, das etwas nähen kann, 
garowo b. ziadz. 


ſtat. Naclawli, Strecke mit Scharw. zum 1. 
Choinice—Lastowice, April geſucht. 1818 
m, nn Poledno, p. Terespol, 


Geſucht zum 1. April 
zuverläſſiger 131° 


Schäfer 


Jaſtrzebie, p. Sieden 


irlin Wirſſchafts⸗ 
Fräulein 


lacht., Ein⸗ 


olanowice N 
—.— Krusgbolca. Chauffeur 

(gelernter Schloſſer) 

Suche ab 1. Februarſſucht lung. 

beſſeres jungs 81 2 Behr Siesta 8. 


Mädchen 


paſſenden 


iſch. 
zu 3 Kindern. Poln. evangeliſch 
f 
n edingung. IF nig N 
in zu sichten an Pas Müllereimaichinen, u 
gu a 8 iu 
web, 2 ME earlane It 
Stel vod Orlem. p. Sipiorn, Kr. Szubin. 


Künenmängen, Gärtner 


das auch meikt, und 25 g., in allen ins Fach 


Hausmädchen ichlao, Arb. genau erf. 
Dgeſucht. "WE Schloßdienſt vertraut, 
Hertz. Geſck äſtsführer ſucht, geſtützt auf gute 
der Weſtpoln. Landw. Zeugn. zum 1. 2. 26 od. 


Mädchen 


Poznauska 48, 


vorhand. Off. er bet. u. 
R. 1277 a d. Gſchſt. e. 3. Sitzung mit der 


a um 8 Uhr abends im Evang. Gemeindehauſe: 
25 Ihr. alt, e Stell. 
Geſchäftsſt. d. Ata. erb. v ele Jahre in ein. größ. 
Frau 8. v. Gierke un., 8 au alt tätig, uch 
von'ſofort od. 1,2. ein. 
Wirkung ⸗ 
ireis. Jamtlienanſchl. 
erbeten. Gefl. Off. unt. 
H. 1222 an die Gſt. d. 3. 


des Generolfuberintendenien D. Mau 


die Gtosfholmer Aichenberlammkung 
junnseMüllergejeile Seüpeses, Müdchen Und ihre Bedeutung für die eb. Kirche. e: 


aus gutem Hauſe, gut 
aber | vertraut mitſamtlichen poinſſch ſprechend. ſucht 
Stellung als Haus ⸗ 
Sauggasmotor. Off, anſtochter auf ein. Gute, 

Gefl. Angebote unter 
3. 864 a. d. Geſchſt. d. 3, 


Gebildetes, junges 


Frauen ſind herzlich eingeladen. 
Der evang. Gemeinde⸗Kirchenrat. 


| 


Vortrag, erläutert durch Filmaufnahmen aus, 


auch Bienenzucht; mit nahme auf ein. Gute. 
Selbige war bereits 
2 J. im großen elterl. 
Haushalte tätig. Ang. 
Geſellſchaft Oborniti, ſpäter Stella. Off. unt. erbeten unter S. 1129 u 
1233 d. d. Gſchſt. d. Z. an die Geſchäftsſt. d. 3. 


Unkoſten beitrag für Mitglieder der d. G. f. Ku W 

375 Pane 275. ea ie dan 

nd Gäſte 2.75 und 2.00 z. Borvertauf beiltafie 
Hecht Nachl. 


Bomorze. _1s°|od. ind. Stadt. Jeugn. Sonze ſich bei Punkt 4, Beſchlußunfäbigreit!'? lib abends an 
ergeben, jo findet , Std. ſpäter eine zweite 


Theaterlaſſe. 
85 
Sia T 8.2 bar. 
Fremdenvorſtellung 
zu ermüßigt. Preiſen 


Peterchens 
Mondfahrt 


Märchenſpiel mit Muſik 
und Tanz in? Bildern 
von Gerdt v. Baſſewitz, 
Mufit von 
Clemens Schmalſtich. 
Abends 8 Uhr: 
Neuheit! 


Marietta 


Operette in 3 Akten. 

Eintrittskarten zur 
Märchenvorſtellg. bis 
einſchließl. Sonnabend 


a Sonnabend, 23. Januar. 8 Uhr in Johne's Buchhand⸗ 


Tagesordnung 
änderung ſtatt. 


Freitag, den 22. d. Mts., 


Vortrag 


Eintritt frei. Alle evang. Männer und 


RL 77 nder Deutſchen Bühne ung. Zur Operette lür 
9 si“ Abonnenten Donners⸗ 
2 42 Areiter Dr. Schönbeck tag und Freitag in 


ns — 5 5 

VE EN Sohnes Buchhandig. 
Tal J 7 c . Wertſtatt Nreier 1 N 75 
REN aben in ohne's 

des Kulturfilms Eu eee hhs 
Sountag für beide 
Vorſtellungen von 11 
bis 1 Uhr, von 2 bis 
3 Uhr und ab 7 Uhr 
abends an der Theater⸗ 
D 134? 


Die Leitung. 


Wiſſeuſchaſt, Technik und Kunſt. 


